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Bi Abonnements⸗Einladung. 
14 Der Antrag des Abg. Dr. Buhl wird 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ g. Dr. he 
nement für den Monat Juni auf die n ebenſo der darnach veränderte 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche - Zu $ 94 (Freiwillige Fortſetzung der Ver⸗ 
Zeitung mit 50 Pf., auf die zweimal ſicherüngsverhältniſſe) liegen redaktionelle An⸗ 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit RE = Abgg. Dr. Buhl und v. Ga⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Außerdem beantragt Abg. v. Gagern fol 

ämter an. Bi Zuſatz zu 8 94: „Auf die Wartezeit der 
. Die Redaktion. 


nvalidenrente kommen die zum Zwecke der Fort⸗ 
ſetzung oder Erneuerung des Verſicherungsver⸗ 

K — — — 
Deutſcher Reichstag. 


hältniſſes freiwillig geleiſteten Beiträge nur dann 
74. Sitzung vom 23. Mai. 


in Anrechnung, weun für den Verſicherten auf 
N Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 


Grund der Verſicherungspflicht oder Beſtimmung 
des 8 5 a für mindeſtens 117 Beitragswochen 

um 11 3 

ö Am Tiſch des Bundesraths; v. Bötticher, 


Beiträge geleiſtet worden ſind. 
| Frhr. v. Marſchall 


—— 


mit ſeinem Berufe abſolut nichts zu ſchaffen 
haben. 


* 


Direktor Boſſe erklärt fte mit dieſen Ans 
trägen einverſtanden; dieſelben werden ange⸗ 
u. A. nommen. 

Die dritte Berathung des Geſetzent⸗ Abg. Ackermann u. Gen. (konſ.) bean⸗ 
wurfs betr. die Invaliditäts⸗ undſtragen die Annahme eines nenen § 94a: Selbſt⸗ 
Altersverſiche rung wird fortgeſegt und ſtändige Betriebsunternehmer, welche regelmäßig 
zwar mit dem § 58, mit welchen der Abſchnitt 3 nicht mehr als einen Lohnarbeiter bei ultgher⸗ 
(Schiedsgerichts) beginnt. a ſind, nachdem für dieſelben auf Grund der Ver⸗ 
Die 88 58 —60 werden angenommen, 8 61 ſicherungspflicht während mindeſtens fünf Bei⸗ 
mit einem Amendement des Abg. v. Strom tragsjahren Beiträge entrichtet worden find, im 
beck (Zentr.), wonach die Mitglieder des Schieds- Falle der Fortſetzung oder Erneuerung des Ver⸗ 
gerichts „eidlich“ zu verpflichteu find und mit ſicherungsverhältniſſes, von der Beibringung der 

einem von demſelben Abgeordneten beantragten Aula ene ken befreit.“ 
Aube wonach diejenigen Perſonen, welche die ach ae Befürwortung durch den Abg. 
Wahl zum Schiedsgerichte ohne zuläſſigen Grund = 1 etzo w wird dieſer Paragraph 

0 . 


ablehnen oder ſich der Ausübung ihres Amts ohne Fe 5 
N inreichende Ent i tzi 5 Zu § 101 (Streitigkeiten) wiederholt Abg. 
g binveiihende Entthufbiguug entziehen, em Nor Struckmann den Antrag auf Zulaſſung der 


| itzenden mit ei i 
e CCC Beſchwerde an das Reichsverſicherungsamt ge gen 


belegt werden ſollen. | 4 
63 ni das Verfahren bei Feſtſtellung beste b as der höheren Verwaltungs- 


ö 0 der Fa ei Feſtſtellung der Invalidenrente . i . 
a 5 die 5 — 5 die für den rei 1 an a 2 aus en re 
ohnortdes Antragſtellers zuſtändigen Vertrauens⸗ | Tel i der zweiten Berathung entwickelten 
f a auf 9 Gründen, namentlich wegen Ueberlaſtung des 


| mine hören. Reichsverſicherun 
; 8 5 gsamts, gegen den Antrag. 
v. Strombeck beantragt hinter Derſelbe wird abgelehnt 8 


| 4 g. 

1 Vertrauensmänner“ einzufügen: „in gleicher 0 N . 

ö G aus der Klaſſe der Aaubeigeber und dee 2 „Die Paragraphen bis 118 werden ohne Dis⸗ 
i kuſſion genehmigt. 


erſicherten.“ : 5 
Direktor im Reichsamt des Innern Boſſe Zu § 119 (Landesverſicherungsämter) bean⸗ 
und Abg. Struckmann (Unatlib.) bekämpfen tragt Abg. v. Gagern einen Zuſatz, wonach 
dieſen Antrag als unnöthig, schädlich und zu die dem Reichsverſicherungsamt zugewieſenen 
Verwirrungen führend. Es handele ſich nicht Reviſionsentſcheidungen an die Landesverſiche⸗ 
um eine Abſtimmung der Vertrauensmänner pungeauſtalten übergehen jellen, wenn die für den 
in dieſem Falle, ſondern um eine Anhörung. Verſicherten geleiſteten Beiträge nur ſolchen Ver⸗ 
ſicherungsauſtalten oder Gier dee zu⸗ 


derſelben. E 3 5 
ben auch die Abgg. v. Stumm Hille find, welche E über das Gebiet des 
undesſtaats hinaus nicht erſtrecken. 


Meichsp.) und 5 ahn (konſ.) ſich gegen den Anz Abg. Gebhard (matt) bekämpft dieſen 


trag v. Strombeck ausgeſprochen wird derſelbe — ; > 
abgelehnt, § 63 unverändert angenomme Autrag, deſſen Berechtigung er nicht anerkennen 
8 ge 1 könne, weil durch feine Annahme die Rechts⸗ 


d 225 Bode > 1 en 5 einheit geſchädigt werden würde 
en „Dr: d k ragte 0 F 
90. „r 2 n Staatsſekretär v. Bötticher iſt der An⸗ 


Aenderungen ohne Dikuſſion angenommen. 5 3 3 
Zu x 84 0 he ir Bee e) weiſt Abg. ſicht, daß die Fäue, welche in die dritte Juſtanz 
Bröm el (dentſchfr.) noch einmal auf den Un⸗ gehen, gar nicht von der Bedeutung fein werden, 
terſchied hin, der in den Beiträgen und Leiſtun⸗ 3 2 1 1 e 
en zwiſchen der Zwangsverſi ungsamt, ob Landesverſicherungsämter. Er ent⸗ 
$ zwi b Fein . — ſich für die Landesver deten, weil 
e 


eriicherung bei Privatanſtalten beſtehe. Die 0 
v bg. Schmidt au m von Seiten der verbündeten Regierungen fo ent- 
ene e ee eee ſchiedener Werth darauf gelegt werde. 


ergäben die größere Leiſtungsfähigkeit der letzteren, 
Abg. Dr. Orterer (Ztr.) befürwortet 


wobei beſonders in Betracht zu ziehen ſei, daß 

fie ohne Reichszuſchuß arbeiten. Eine große Reihe den Antrag v. Gagern, Abg. Frhr. v. Stumm 

von Bedenken gegen den Reichszuſchuß würde ſich erklärt ſich dag hi weil die Landesverſicherungs⸗ 

erledigen, wenn man ein beſſeres Syſtem bes ämter dadurch ichter in eigener Sache würden. 

Deckungsverfahrens beſchloſſen hätte. Jedenfalls Der Antrag v. Gagern wird abgelehnt, 

werde noch vor dem Inkrafttreten des Geſetzes § 119 unverändert angenommen. 

eine Erhöhung der Beiträge nothwendig werden. Hinter $ 119 haben die Abgg. Oechel⸗ 

Wäre das Geſetz auf ein geſundes Deckungsver⸗ häuſer (natl.) und Graf v. Holſtein (konſ.) 

fahren geſtellt, ſo würde der Reiczezuſchn mit die Wiederaufnahme des in zweiter Leſung ab⸗ 
r habe keine gelehuten Abſchnitts VII über die Einrichtung 


einen Gefahren unnöthig fein. E 
offnung, daß im gegenwärtigen Stadium der von Rentenſparkaſſen beantragt. 
Abg. Oechelhäuſer rechtfertigt kurz 


erathung noch eine Aenderung werde hevbeige-| \ jer 
ſeinen Antrag, indem er die in zweiter Leſung 


117 werden, doch habe er ſich verpflichtet ge⸗ \ . 
ühlt noch einmal ſeine warnende Stimme zugegen dieſe Einrichtung erhobenen Bedenken als 
unbegründet bezeichnet. 


erheben. 

Geheimrath v. Woedtke meint, daß dieſe Abg. Frhr. v. Stumm wiederholt ſeine 
Ausführungen nischen b hier nicht hergehörten, früher gegen dieſe Sparkaſſen geäußerten Be⸗ 
der Vergleich zwiſchen der ſtaatlichen und Privat denken und betont, daß ihm dafür aus allen 
verſicherüng auch nicht zutreſſe, weil die At Kreiſen Zuſtimmungserklärungen zugegangen 

rigen ſeien. Das Geſetz werde durch die Einführung 


nur 1 Verſicherte hätten. Im Ue 
müßten erſt Erfahrungen geſammelt werden. der Rentenſparkaſſen weſentlich verſchlechtert. 
Abg. Dr. Meyer⸗Halle (dfr.) ſtimmt mit 


Nach kur en Erwiderungen der Abgg, 
Schmidt Elberfeld (deutſchfr.J und Brömelſdem Vorredner in allen Punkten überein. Er 
ſtehe dem e nicht ſo ſehr gegneriſch 
e 


bemerkt \ 
Abg. Dr. Buhl, daß mit dem vom Reichs⸗ gegenüber, aber er ſei entſchie > 
tage beſchloſſenen Kapital⸗Deckungsverfahren das⸗ ar bei Wem ee Ver⸗ 
ſelbe erreicht werde, was die Gegner verlangten: fügung über die Erſparniſſe nicht zuſtehe. Eine 
Abg. Schmidt (Elberfeld) bemängelt noch- folche Beſtimmung halte er für falſch und weil 
dies thue, halte er es für gefährlich, dieſelbe 


mals die Art der Bemeſſung der Beiträge, welche er 
für die erſte Periode zu niedrig ſei, wodurch die noch in eine geſetzliche Form zu bringen. Er 
„Gegenwart belaftet| halte es nicht für richtig, daß der Reichstag jetzt 
werde. Im Behmrungszuftande würden die noch, wo Jeder ſich auf den Schluß freue, mit 
Beiträge rapide ſteigen müſſen. Dies werde einer ſolchen prinzipiell wichtigen Frage be⸗ 
deutlich dadurch bewieſen, daß z. B. in der ſchäftigt werde, die dom Haufe bereits zurück⸗ 
Krupp'ſchen Fabrik die Beiträge des Arbeitgebers gewieſen ſei. Er erinnere an die Worte des 
und der Arbeiter jährlich eine Million betragen Grafen Mirbach, es wehe jetzt ein ſtarker Sturm, 
würden. 0 : . dem aber ſeine relativ robuſte Natur gewachſen 
Nach weiteren Repliken des Geheimrathſſei. Herr v. Kleiſt ſei gerade entgegengeſetzter 
v Woedtke und der Abgg. Dr. Buhl und Anſicht; „die abgeſtorbene Eiche ſteht im Chem, 


Zukunft zu Gunſten der 


Brömel wird § 84 unverändert ange- doch die gefunde wirft er nieder, weil er in ihre 
nommen. Kroue greifen kann“. Er fürchte, Graf Mirbach 


„ Zu ß 88 (Entrichtung der Beiträge) macht ſei ſtumm geworden, weil der Sturm ihm in 
ö Abg. b. Strombeck noch einmal darauf auf die Krone gegriffen habe. Der ſtarke Wind, der 
merkſam, wie bedenklich es ſei, die Entſcheidung ſchon am 6. April geweht habe und noch wehe, 
| in Streitfällen der untern Verwaltungsbehörde habe nicht den Erfolg gehabt, daß eine Ableh⸗ 
endgültig zu überlaſſen. nung der Vorlage erfolge, aber man möge den 
§ 88 wird angenommen. Reichstag verſchonen damit, noch eine neue In⸗ 
Nach 8 89 a erfolgt die Ausſtellung und der ſtitution aufzunehmen, welche mindeſtens der 
Umtauſch der Quitkungskarten durch die allereingehendſten Prüfung und Erörterung be⸗ 
Ortspolizeibehörde des Beſchäf⸗ dürfe. 
tigungsorts oder durch die von der Die Diskuſſion wird geſchloſſen. 


Landes ⸗Zentralbehörde 5 re Stelle. Perſönlich erklärt Abg. Graf v. Mirbach 
Abgg. Dr. Buhl und Gen. beantragen (kouſ): Er ſtehe ganz feſt gegenüber jedem Winde 


die geſperrten gedruckten Worte zu ſtreichen. und jeder Strömung auf ſeiner Ueberzeugung, 
Nachdem Abg. Hahn dieſen Antrag be⸗ daß der hier eingeſchlagene Weg zur Löſung der 

Ne erklärt ſich auch Abg. v. Kleiſt⸗ Allerhöch ſten Botſchaft nicht führe. Er glaube 

etzo w (fonf.) für denſelhen, indem er noch- ſeinem Kaiſer am beſten zu dienen, wenn er feine 

mals das Vorbringen begründet, daß die Amts⸗ Anſicht offen bekenne. 

vorſteher und Gemeindevorſteher mit dieſen Funk Die Anträge Oechelhäuſer und Graf 

tionen nicht beauftragt werden möchten. Es v. Holſtein werden abgelehnt. 

könnte der Schulmeiſter mit dieſen Geſchäften be⸗ Der Reſt des Geſetzes wird nach unweſent⸗ 

traut werden. lichen Diskuſſionen nach den Anträgen Dr. Buhl 
Direktor Boſſe: Die verbündeten Regie- und Genoſſen erledigt. 

rungen haben gegen den Antrag Buhl nichts ein⸗ Die Abſtimmung über die zu dieſem Geſetze 

zuwenden; er müſſe aber doch darauf hinweiſen, eingegangenen Petitionen und über eine von den 

daß man die ausführenden Regierungen nicht in Abgg. Herzog v. Ratibor und Gen. bean⸗ 

der Weiſe feſtuageln könne, es ſei in allen Fäl⸗ tragte Reſolution: „Die verbündeten Regierun⸗ 

len . be und verboten, auf einmal einen 

Amts- oder emeindevorſteher mit dieſer Stel⸗ 

lung zu betrauen. Es müſſe dies den verbün⸗ 

deten Regierungen überlaſſen bleiben. Geſetz vom 6. Juni 1870 über den Unter⸗ 
22 Schrader (dfr.) warnt davor, dem ſtützungswohnſitz in der Weiſe einer e zu 

Schnllehrer ſolche Geſchäfte zu übertragen, die unterziehen, daß die, beſonders die ländli 


eſetzes, betr. die Juvaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung, mit möglichſter 5 das 
n 


Morgen⸗ Ausgabe. 


gen zu erſuchen: im Falle der 1 des 


und ſtändigen das Treffen. Am Eingange haben noch Morgenzeitung“ meldet aus Kattowitz, daß geſtern Staatsanwalts aber hob das R 


Freitag, 4. Mai 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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roßen Potsdamer Waiſenhauſes, Abend von Gleiwitz nach Nicolai und Orzeſche 
die Schüler der Kriegsschule und die Potsdamer wo in der Bradegrube und anderen Werken ein 
Kadetten Platz gefunden. An der Rampe des Streickausgebrocheniſt, eine Abtheilung 
Schloſſes iſt eine Abtheilung der Schloß⸗Garde⸗ Infanterie abgegangen iſt. Der Streik in der 
Kompagnie aufgeſtellt, die Rampe ſelbſt iſt den Königsgrube⸗Konighütte iſt beendet. 
mit Paſſirſcheinen verſehenen Zuſchauern einge. Brünn, 22. Mai. Der im Roffiger Keh⸗ 
räumt. Punkt 9 Uhr verließen Kaiſer Wilhelm lenrevier drohende Streik unterbleibt, da die äl⸗ 
und König Humbert zu Pferde den Schloßhof teren Arbeiter ihre Theilnahme verweigert 
und begaben ſich durch den Eingang von der haben. 5 
Bitte überſendet, dieſelb 5 an in 1 Luſtgarten. gen — — — — 
itte überſendet, dieſelbe zur Kenntniß des von Sobbe, der Kommandirende der Parade, lie 
Reichstages zu bringen. präſentiren und überreichte den Front Rapport. 2 Den tich la 1 d. i 
Schriftführer Abg. Wichmann verlieſt Unter den Klängen der Muſikkapelle beſichtigten Berlin, 23. Mai. Die Kaiſerin hat als 
hierauf unter Beifall des Hauſes die bereits beide Herrſcher, gefolgt von einer überaus glän⸗ Protektorin des evangeliſch⸗kirchlichen 
mitgetheilte Reſolution in italieniſcher und fran⸗ zenden Suite beide Treffeu. Der Kaiſer trug die Hülfsvereins an den Vorſitzenden deſſelben, 
zöſiſcher Sprache. Uniform ſeines Leib⸗Garde⸗Huſarenregiments, Herrn von Levetzow, folgendes Kabinetſchreiben 

Präſident v. Levetzow: Meine Herren!][der König von Italien und fein Sohn die gerichtet: 5 . 

Der Dank der italieniſchen Deputirtenkammer Barabeintifpim der dreizehnten Huſareu. Der Berlin, 20. Mai 1889. 

für den Sr. Majeſtät dem En von Italien, König zeigte das Bild eines mit feiner Sehr geehrter Herr v. Levetzow! 

unſerem erhabenen Bundesgenoſſen bereiteten Uniform und ſeinem Pferde — er ritt einen Mit Freude und Genugthuung habe Ich 
Empfang berührt uns auf das Sympathiſchſte. prächtigen Hellbraunen — innig verwachſenen davon Kenntniß genommen, daß die Organiſation 
(Beifall.) Dieſem Gefühle und unſerer Frende Reiteroffiziers. Der Herzog von Neapel ſaß feſt des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer, Meinem Ge⸗ 
über das zwiſchen Deutſchland und Italien be⸗ auf feinem dunkelbraunen Wallach und man ſah mahle, und Mir begründeten evangeliſchen kirch⸗ 
ſtehende Bündniß einen geeigneten Ausdruck zu ſeiner Geſichtsfarbe an, daß Bewegung in freier lichen Hülfsvereins bereits in der ganzen Mon: 
geben, hazu halte ich mich für verpflichtet. (Leb⸗ Luft und in dem uotoriſch gefunden Klima Ber⸗ archie vollendet und überall der Anfang zu ge⸗ 
hafter Beifall.) lins dem jungen Prinzen, trotz aller Anſtrengun⸗ meinſamer Arbeit gemacht iſt. 

Abg. Frhr. v. Franckenſtein (Zeutr.): gen wohlgethan hat. Neben dem Kronprinzen. Ich bitte Sie dafür allen Mitarbeitern und 
Wir ſtimmen dieſer Kundgebung zu unter dem ven Italien ritt in Dragoneruniform der Prinz⸗ ſpeziell noch denen, welche ſich am 2. Mai hier 
Vorbehalte, dadurch unſere Stellung zur römi⸗ Regent von Braunſchweig. Die Suite gewährte verſammeln, Unſeren herzlichſten Dank auszu⸗ 
ſchen Frage nach keiner Richtung hin pröjudi⸗ ein farbenprächtiges Bild, aus dem ſich durch ſprechen. 5 — 
ziren zu wollen. ihre beträchtliche Anzahl die Italiener wieder be⸗ Die Begründung des Vereins fiel in eine u 

Hierauf vertagt ſich das Haus ſonders hervorheben. Offiziere der ſchweren Ka- ernſte ſchmerzensvolle Zeit. Meine Uebernahmm 

5 8 Be : vallerie, mit ſchweren, wuchtigen Helmen, ſolche des Protektorats war die letzte große Bitte, welche 

Nächte Sitzung Freitag 11 Uhr. der leichten mit entſprechend luftigen Casquets, Ich an Meinen ſchwergeprüften theuren, in Gott 

0 ch ſprech ſtig quets, — — 

Tagezorduung: Abſtimmung über das heute Graf Robilant, der Neffe des verſtorbenen Mi“ ruhenden — 3 —— Kaiſer Friedrich richten 
erledigte Geſetz und kleinere Vorlagen. jniſters, in der maleriſchen Uniform der Ber⸗ durfte, der letzte Wunſch, welchen er Mir durch 
— — . I ir fielen vor Allem auf. Unter der Fülle ee vom 4. Mai vorigen Jahres 

rfüllte. : 


der deutſchen Offiziere wurde ſelbſtverſtändlich ö 5 = 
der ßmeiſter des res, Feldn 1 G Nach Kräften werde Ich bemüht ſein, der 
dolce rent een nen enen e de, Ahe e e un DER Re ee 


Moltke zuerſt geſucht und gefunden. Wir be⸗ 55 1 Rn 
merkten, inmitten einer Gruppe öſterreichiſcher rem Volke zur Linderung des äußeren und inneren g 
: 1 ide und weiterer fremdländiſcher Uniformen, einen Elends bereits geſchieht, Mich dienend und an 
auf den Beinen. Um 6“ Uhr Morgens bereits Oberſt⸗Lientenant des 1. Garde Dragoner Regi- regend anzuschließen um Meine Pflicht gegen 
eg auf dem Bahuheſe in Potsdam ein ments — unferen Staatsſekretär, Graf Herbert Gott und Menſchen zu erfüllen. Möchte allen 
erkehr, wie er ſich ſonſt nur an Extrazugs. Bismarck. Auch die Fenſter des Stadtſchloſſes verneinenden und zerſetzenden Tendenzen 2 
Tagen zu entfalten pflegt. Alles war Leben und hatten ſich inzwiſchen gefüllt. Am erſten Fen- über unſere gemeinſame Arbeit auf dem 3 
Bewegung. Jeder neue Zug brachte nene Säfte, | ter nach der Luft netenieite nahm die Kaiſerin, des göttlichen Wortes und in treuer Nachfolge 
und nicht nur aus Berlin und der nichſten Um'im ſchwarzen leide mit dem Bande des unſeres Heren dazu gefeguet fein, Wunden u 
gegend trafen fie ein ſondern auch von weiterher Schwarzen Adlerordens und mit dem Luiſen |beilem, Barmherzigkeit zu üben, Frieden u N 
kamen ſie nach der freundlichen Havel Bi orden auf der Schulter Platz. Die beiden älte- ſtiffen und fo das Böſe mit Gutem zu über N 
um den gefeierten Gaſt des deutſchen Volkes zu sten Prinzen, der Kronprinz und Prinz Eitel winden. — = 
ſehen und zu begrüßen. 5 Fritz, ſtauden in weißen Matroſenanzügen, mit!. Beſonders muß es uns ein fortgeſetztes Ans 
„Schon auf der Fahrt von Berlin nach marineblanem Kragen, vor der hohen Mutter und liegen fein, den kirchlichen und fittlichen Noth. 
Potsdam konnte König Humbert eine Wiederho⸗ verwandten kein Auge bon dem intereſſanten Schau- ſtänden in den großen Städten und Jabrikzentren 
lung der freudigen Kundgebungen wahrnehmen, ſpiel, welches ſich vor ihren Blicken abſpielte. entgegen zu treten. . 
Indem Ich Ihnen, Be Herr von fe 
Meinen herzlichen Dank 


kleineren Gemeinden ſchwer belaſtenden Beſtuumun⸗ die Zöglinge des 
gen deſſelben geändert werden“, wird in der 
nächſten Sitzung vorgenommen werden. 
Ebenſo wird die Geſammtabſtimmung über 
das Geſetz in der morgenden Sitzung erfolgen. 
Präſident v. Levetzow theilt dem Haufe 
mit, daß ihm ein Schreiben des Reichskanzlers 
zugegangen ſei, mtt welchem deeſelbe eine ihm 
durch die italieniſche Regierung übermittelte Re⸗ 
ſolution des italieniſchen Parlaments mit der 


König Humbert in Potsdam. 
Zum Empfange König Humbert's hatte ſich 

für geſtern Potsdam glänzend geſchmückt. Früh 

ſchon war die Bevölkerung am geſtrigen Tage 


* 
dr 


die ihm bisher bei feinem Aufenthalt auf dent⸗ Im dri f and Crispi in ſeiner Mi 
ſchem Beden in fo reichem Maße zu Theil wur ee e Dude es Nast. vetzow, noch beſonders 
den. Der Potsdamer Bahuhof in Berlin hatte Adlerordens; Der Vorbeimarſch der Truppen ausſpreche für die Liebe und Treue, mit welcher 
für den geſtrigen Tag ein beſonderes Feſtgewand fand vom rechten Flügel der Infanterie anfan- Sie ſich neben fo vielen anderen Pflichten auch 
augelegt. Außer dem ſchönen Fahnen und gend in der aufgeführten Ordnung ſtatt. Die noch der Leitung unſeres Vereins unterzogen 
Guirlandenſchmuck, der ſchon am Tage des Ein. Infanterie deſilirte zuerſt in Kompagnie Kolonnen, haben, bleibe Ich ſtets Ze 
zuges bie Hauptfacade des ſtattlichen Gebäudes beim zweiten Male in Compagniefront. Die Ihre a 
zierte, waren geſtern auch, die Eiufahrtsſtraße, Kavallerie zog zuerſt in Ziſgen, daun in Schwaz e 2 
de und die nos et — — reichſte dronsfrout, beide Male im Schritt vorbei. Bei (gez.) Viktoria, Kaiſerin und $ 
Zeſchmückt. bende Blaggenmaſten waren dem erſten, wie bei dem zweiten Defdiren de] — Ein großer Zapfenſtreich, 
errichtet, die untereinander mit Guirlanden ver Leib⸗ Burde Huſaren⸗Regiments Tele fra der bent ſünmmtlich euch ber f U und 5 
bunden wren und von deren Spiken mächtige Kaiſer an die Spitze feines Leib⸗Garde Huſären Spandauer Garniſon teilnehmen werben, ſoll zu 
Seränge, herniederhingen: ein reizendes Blumen- Regiments und ſührte es feinem hahen Gaſte Ehren der hohen Gifte am Sonnabend Abend 
Arrangement ſchmütkte das Junere der Em- vor, beim Vobeitritt galant feiner kaiſerlichen vor dem königlichen Schloß ſtattfinden. Die erſte 
pfaugszimmer. Der Rechts-Dapufteig war ge Gemahlin ſalutirend. Bald nach 10 Uhr war Probe ift heute Nachmittag um 2 Uhr auf dem 
ſberrt, als die Zeit der Abfahrt heransühte, aber die Parade zu Ende. Im Anſchluß an die Hofe der Artilleriekaſerne am Kupfergraben an 
doch kounten wieder Tauſende von Berlinern Parade fand im Marmorſaale des Stadtfehleifes geſetzt. Morgen ſoll um dieſelbe Zeit eine zweite 
außerhalb des Huhnhoſer dem König, ihren Frühſtückstafel ftntt, deren äußere Arrangements Probe folgen. N 8 
Morgengruß entbieten. Auch einzelne Häuſer ähnlich dem geſtrigen militäriſchen Diener im — Ueber die Zuſammenkunft Sr. Majeſtätt 
in den Vororten, an denen der laiſerliche Weißen Saale getroffen waren. Die Tafelord- des Kaiſers mit dem Kaiſer von Rußland hört 
Extrazug und nach ihm der zweite für das nung war gleichfalls dieſelbe. Die Muſik gab die „Poſt“ heute, dieſelbe werde wahrſcheinlich 
nicht in Berlin, ſondern in einer deutſchen 
Seeſtadt, etwa in Swinemünde oder Kiel fat 
finden. 8 


Gefolge beſtimmte Zug vorüberſauſten, hatten 
Flaggenſchmuck angelegt. Bei der Einfahrt 
in die Havelſtadt ſah man weithin Flaggen und 
Banner im Winde wehen. Auf dem Bahnhof 
in Potsdam war der Eingang zu deu Königs⸗ 
zimmern reich dekorirt. Durch ein Spalier 
lühender Blumen und friſchgrünender Pflanzen 
ſchritt man zum Auszangsporkal, das mit Fahnen 
in den deutſchen und italieniſchen. Farben, mit 
Kränzen und Blumengewinden dekorirt war. 
Prächtig nahm ſich die Lange Brücke aus, an 
deren Seiten reichbeflaggte Maſtbäume jn allen 
Farben ſich erhoben, aus deren flatterndem Be⸗ 
haug immer wieder das Grün Weiß Roth der 
italieniſchen Landesfarben hervorleuchtete. Auf 
der Havel hatte die Dampfſchiſfsgeſellſchaft „Stern“ 
eine ſchmucke Flottille heranfahren laſſen. Der 
alte Bau des Rathhanſes mit dem die Weltkugel 
haltenden Atlas hatte ſich in ein Feſtgewand ge⸗ 
leidet. In der Mitte unter dem Stadtwappen 
war ein großes Trausparentbild errichtet, auf 
welchem das werkthätige Volk in Geſtalt eines 
kräftigen Schiffsmannes, der einen blumenſtreuen 
den Knaben auf dem Arm hält, dem königlichen 
Gaſt den Gruß der Stadt darbringt. Nicht weit 
davon, an der Kreuzung der Schwerdtfeger⸗ und 
Hohenwegſtraße überſchwemmt ein Blumengewinde 
mit großer Krone die ganze Straßeuecke. Fahnen 
mit den Initialen W und U krönen die Mitte, 
und an den Facaden der Häuſer finden die Blu⸗ 
menguirlanden ihre Fortſetzung. f 
Der kaiſerliche Zug hält an: er hat Ver⸗ 
ſpätung gehabt; die bereitſtehenden Hof⸗Equipagen 
warten ſchon lange. Auf dem Perron hält die 
Leibklompagnie des 1. Garderegiments zu Fuß mit 
der Fahne und der Regimentsmuſik als Ehren⸗ 
wache. Die Marcia reale ertönt, die Truppen 
räſentiren, und vom Stadtkommandanten von 
Potsdam, Generalmajor v. Lindeguiſt, und dem 
Potsdamer Oberbürgermeiſter Boie empfangen, 
entſteigen der Kaiſer und die Kaiſerin, die hohen 
Gäſte, die Prinzen, Generale und das Gefolge 
den Salonwagen, und begeben ſich, nachdem die 
Ehrenwache abgeſchritten, in den kaiſerlichen Em- 
pfangspavillon, von wo fie ſich in Hofeguipagen, 


das erſte Garde Regiment zu Fuß. Die italieni⸗ 
ſchen Fanfaren der Bergſaglieri wurden von den 
mit italieniſchen Juſtrumenten verſehenen Hor⸗ 
niſten der Gardefüſiliere ausgeführt. Beim Be⸗ 
treten und Verlaſſen des Saales der Allerhöchſten 
Herrſchaften ſpielte die Muſik den italieniſchen 
Köuigsmarſch. 


Der Streik der Bergarbeiter. 

Folgende Depeſchen über den Streik gingen 
uns zu: 

Chemnitz, 23. Mai Der Verein für 
bergbauliche Jutereſſen des vugau⸗Oelsnitzer Stein⸗ 
kohlenreoiers veröffentlicht als Antwort auf die 
von der Oelsnitzer Verſammlung geſtellten For⸗ 
derungen eine Erklärung, in welcher das ruhige 
und beſonnene Verhalten der Belegſchaſten auer⸗ 
kaunt und die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß 


B= 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Mai. Pfingſtfahrt nach 
Bornholm. Der Tonriſten⸗Klub die 
Mark Brandenburg beabſichtigt in Femeinſchaft 
mit dem Potsdamer, Zehlendorfer und Stettiner 
Teuriſten⸗Klub während der drei Pfingſtfeiertage 
einen Extraausflug nach der Juſel Bornholm zu 
unternehmen. Die Berliner fahren ſchon am 
Sonnabend, den 8. Juni, von Berlin ab, die 
Stettiner ſchließen ſich 8½ Uhr Abends auf dem 
Dampfer „Misdroy“ der Geſellſchaft an; die 
Ankunft in Rönne wird Sonntag früh 6 U 
erfolgen. Die Durchwanderung der Juſel wird 
nach dem von dem deutſchen Kouſul Herrn 
A. P. Ellebye in Rönne aufgeſtellten Programm 
das bisherige gute Einvernehmen fortdauern und | verlaufen, der auch für gute Verpflegung und 
die Angelegenheit auf geſetzlichem Wege geregelt Inartier Sorge zu tragen bemüht iſt. ne 
werde. Die Erfüllung der Forderungen ſei jedoch dung? müſſen wegen der Aögeſchiedeuheit der ‚sr 
unmöglich, wenn die Werke des Reviers nicht zu ſel vom großen Verkehr die Mahlzeiten gemein 
Grunde gehen ſollten. Seit dem Jahre 1880 ſau eingenemmen werden, die Anmeldungen für 
ſeien die durchſchuittlichen Kohlenpreiſe dieſes dieſelben wie für Nachtquartier vorher geſchehen 
Reviers um 283 Prozent, die Arbeitslohne, alſo und iſt es dadurch nöthig geworden, die bezüg 
nur ein Theil der Produklionskoſten, um 17 Pro- lichen Preiſe für Geſährte, Mittageſſen. Frick! 
5 59 Der Verein für bergbauliche In⸗ ſtück und Abendeſſen in den Geſammtpreis mit 
zent geſtiegen. für berg ich u 12 a rügt 32 M. für D = 
terefjen erklärt ſich dennoch bereit den Bergleuten aufzunehmen. Derſelbe betrügt 32 M. für Dam 8 
entgegenzulemmen und unter der Bedingung, daß pier hin und zurück 3 nebſt guter 
die Belegſchaften die Arbeit nicht wieder ein⸗ Bekoſtigung und Nachtaumtier. Bilets werden 
ſtellen, Folgendes zu gewähren: hier in Stettin von Herrn Karl Küſter, Schriſt⸗ 8 

1. Die Verwaltungen der Werke laſſen eine führer des Stettiner Ienviften-sthibs, Philirr⸗ 
entſprechende Lohnerhöhung eintreten, die Höhe ſtraße 19, 2 Fu ſewie Herrn Juweſier an Bu, 
der Lohnaufbeſſerung wird zwiſchen den Belegz⸗ er 24, bis zum 31. Mai verab 
ſchaften und den Verwaltungen der Werke, den Babe a Fe man r 1 
Verhältuiſſ. * V gemeſſen, * J nicht ſte ‚10 werden die ein⸗ 
ar: u und der Lage der Werke angemeſſen, gezahlten Beträge ſelbſtverſtändlich zurückerſtattet. 

2. Die Verwaltungen der Werke kommen Wegen des Näheren verweiſen wir auf das in 
den Wünſchen der Belegſchaft über die Dauer heutiger Nummer befindliche Injernt. * 
der Anfahrtszeit thunlichſt nach, ſie erklären jedoch 2 Wir machen darauf aufmertſam, daß Br. 
die Gewährung einer achtſtündigen Schichtzeit, in re Sonnabend „auf, dem Kr ecke w e r 
welche die Zeit des Ein⸗ und Ausfahrens einge⸗ Platze von dem 2. Bataillon des Könige 
rechnet wird, für unmöglich. Regiments ſcharf geſchoſſen wird. Alſo 
unter Jubelrufen der herbeigeſtrömten Menſchen⸗ 3. Die Sonntagsſchichten werden auf das Verſicht! 3 5 F 
maſſen zum Schloß begeben. Im Luſtgarten nothwendigſte Maß eingeſchränkt. Bei Ueber⸗ — Ein neues Lotterieſpiel. Die 
ſtanden bereits die zur Parade befohlenen Truppen ſchichten wird ohne jeden direkten und indirekten Inhaber eines Galauteriewaareu Geſchäſts zu 
in zwei Treffen aufgeſtellt. Den rechten Flügel der Zwang verfahren. Eine wöchentliche Abſchlags⸗ Frankfurt a. M. ſuchten nicht mehr gangbare 
Jufanterie nahm das 1. Garderegiment zu Fuß zahlung mit vierwöchentlicher Abrechnung der Waaren (ſogenannte Ladenhüter) dadurch zu ver⸗ 
ein; große, ausgeſuchte Leute, deren jugendliche Ge: Gedinge ſind bewilligt, eine Verkürzung der Kün⸗ kaufen, daß fie dieſelben einzeln jo verpalten, daß 
ſichter 1 den urſprünglich auf Veteranen berech- digungszeit auf 6 Schichten und eine entſprechende nicht zu erkennen war, was für Waaren in den 
neten hiſtoriſchen Grenaziermützen ſellſam kon⸗ Abänderung der Arbeiterordnung wird zugeſtan⸗ Packeten fi) befanden. Dieſe Pakete ſtellten ſte 
traſtiren. Es folgten das Lehrinfanterie⸗Bataillon den, ſowie die Regelung der ſonſtigen nur ein- unter der Bezeichnung „Ueberraſchungspackete 
und die Schulabtheilung das Garde ⸗Jäger⸗ zelne Werke betreffenden Wünſche und Forde⸗ in zwei Kategorien zum Verkauf, die eine zum 
Bataillon macht den Schluß. Gegenüber dieſem rungen; dieſelben werden ſorgfältig geprüft und Preiſe von 25, die andere zum Preiſe von 50 Pfg., Be 
Treffen iſt die Kavallerie aufgeſtellt: Ein Lanzen⸗ im Falle der Berechtigung, entſprechend geordnet mit der Zuſicherung, daß in den Packeten = 
wald, da ſämmtliche Regimenter der Diviſion werden. 5 2 25 Pi Waaren im Weihe von 25 . b En 
jetzt dieſe Waffe führen. Das Regiment Gardes Zwickau, 22. Mai. Der Stand des 5 Mark und in den Paketen für 50 Pfa Waaren 
du Corps, in der weißen Parade⸗Uniform mit Streiks iſt unverändert. Auf verſchie⸗ im Werthe. von 50 Pfg. bis 10 Mark ſich be⸗ 
den ſchwarzen Gala⸗Küraſſen ſteht auf dem rechten denen Schächten wird, wenn auch in verminder⸗ fänden. Die beiden Geſchäftsinhaber ee 
Flügel: das Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment in den ter Zahl, fortgearbeitet. Von 10,000 Bergleu- Verauſtaltung einer öffentlichen Ausſpielung ohne 
rothen Attilas und blauen Dolmaus, das erſte teu des hieſigen Reviers ſtreiken noch 4000. obrigkeitliche Genehmigung ee Die Star 
und das dritte Garde⸗Ulanen⸗Regiment vervoll⸗ Breslau, 23. Mai. Die „Breslauer kammer ſprach fie frei; auf 
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Senat, Urtheil vom 25. Februar 1889) das weiſen, nunmehr auf Grund des heutigen Be- pachtet, er habe aber Gartenanlagen daraus ge⸗ Baunkweſen. ER Berlin, den 23. Mai 1889. 
Urtheil der Strafkammer auf, indem es begründend ſchluſſes der Verſammlung eine genaue redaktio⸗ macht. . a Gothaer Prämien Pfandbriefe II. Abtheilung. Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 
ausführte: Dieſe Art der Verlooſung enffrricht nelle Feſtſtellung der 88 1—7 in Gemeinſchaft Herr Graßmaun hält die Verwendung Die nächſte Ziehung findet am 1. Juni ſtatt. | Deutige Neal. 4 io x 1 90, —— 
in allem Weſentlichen derjenigen, welche im Urtheil mit der bereits in dieſer Sache beſtehenden Kom- des Terrains als Gartenanlage für eine Kultur- Gegen den Koursverluſt von circa 40 Mark „da StA. 4, 10780 do. de. 32% —— 
des Reichsgerichts vom 18. Mai 1888 (Entſch. miſſion herzuſtelleu und dieſe mit dem Orts⸗ 


> 5 Sr N BY AR Preuß. St.⸗Aul. 4% 104,906 | Weftpr. ritterſch 8 5% 104,20 U 
verbeſſerung, welche der Stadt uur nütze, es ſei pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das des de, % 100 ch | Hannover, Mbr-4% 105,30 @ 

des Reichsgerichts in Straſſachen, Bd. 17 S. 379) ſtatut über die e der Verſamm⸗ 

Gegeuftand der Beurtheilung war und als Aus- lung einzureichen. Auch dieſer Antrag wird an⸗ 


o. 
j f i Ha H Rückfor 7 erlin. Pr. S: i „ 81 75 Heſſ.⸗Naſſ. N 98,3 
jedenfalls eine Härte gegen Herrn Rückforth, Baukhans Karl Neuburger, Berlin, Be Sate Ara ee Kun beet 2 10880 0 
wenn man ſchon jetzt beſchließe, eine Weiterver- Franzoſiſche Straße 13, die Verſicherung für de. de 3 200 105,00 3 Lauenberg. Nibr. 4% 105,30 G 


N g ) Ash 5 el an : ER 4 Pommersche do, 4 30 K 
ee d dre nie Jan, i wan Mb en e an e Prime von 120 Dit des Se _ ih HLEEBEER Inn Mat 
hei ierbei die Unwiſſenheit vermiſſen kann, Einige Mitglieder der Stadtverordneten⸗ Die Debatte dehnt ſich noch weiter aus un Bo 8 7 Berliner Ufdbr. 5% — FPreußiſche do. 4% 106,80 © 
: ; er 5 8 See: i zen ER 1 rien: Berichte. do. „ 4 1125 0 Nö. u. Beſtf. do. 4% 105,30 G 
oder was es damit ſagen will, wenn es anführt, Verſammlung nuter Führung des Herrn Sieber ſchließlich wurde die Vorlage angenommen. FE 55 Wei der Mai . l „ e 0 6 
i jekti ine objektive Un⸗ ſi it Nikki t die v ſerer Der mit der franzöſiſch⸗reformirten Kirchen⸗ Köln, 23. Mai. eizen per Mat —, do de. 81 30% 102.50 bey] Schleſiſche do. 4% 105.30 G 

es liege nur eine ſubjektive, ke i haben ſich mit Rückſicht auf die von unſerer zöſiſch⸗ref N 


wifjenheit vor, iſt nicht verſtändlich. Wenn ‚BET Zeitung gebrachten Mittheilungen über 

er acket wählte, ſo wußte er nicht, die Schulverwaltung veranlaft geſehen, 
welchen Inhalt daſſelbe hatte, er befand ſich alſo für Herrn Rektor Lindemann in die Schranken 
in Unwiſſenheit über das Erlangte, und es keunte zu treten und haben vor Eintritt in die heutige 
zwiſchen fubjeftiver und * Ungewißheit Tagesordnung einen Antrag eingebracht, „den 
nicht unterſchieden werden. Das Spiel lag eben Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen, ob und 


gemeinde abgeſchloſſene Vertrag wegen Mie⸗ per Juli 18,80. Roggen per Mai —, per . an 
chung von Schulräumen im Haufe Kö⸗ Juli 14,20. Rüböl per Mai 58,50, per Ok⸗ de 4% 105,80 alen e 104,00 © 
nigsplatz Nr. 5 wird auf 5 Jahre vom 1. Okto- tober 54,40. l 2 ede 6er 3% U bah Denne il. % 10600 G 
ber d. 5 ab verlängert. Paris, 23. Mai. (Anfangsbericht.) Mehl] de. 2% e, dee dae, 95, 
Ohne Debatte werden zur Herftellung einer ruhig, per Mai 52,10, per Juni 52,30, per Fenmeſchde. 3 7 10% be. en 
Promenadenanlage auf der ſtädtiſchen per Juli⸗Auguſt 52,50, per September⸗Dezember do. 4% 101, 10 G nfeigest 3% 109,30 B 


do. Staats- A 
JE 3 — 2 = Zuge FR 2 £ 2 2 f. ER 171 1 Poſenſche do. 4% 101,80 G ur. Präm.⸗Aul. gi 2% 174,10 b 
5 darin, daß der Spieler etwas Werthvolleres oder welche Thatjachen den gegen den Rekter Linde. Hälfte der Straße längs des Gefängniß⸗ 1,90. — Spiritus ruhig, loko 41,70, per weni de. 1e 102 e Serra 4. 18100 69 
* weniger ee etwas Brauchbares oder ere 3 Aukla — u. Grande liegen und grundſtücks zwiſchen der Eliſabeth. und Mai 42,20, 14 Juli⸗Auguſt 2250, per Auguſt⸗ Ste 5 12 ER 3 e 
0 Unbrauchbares durch Zufall erlangen konnte.“ welche Schritte der Magiſtrat beabſichtigt, die Wallſtraße 21,200 Mark bewilligt, ebenſo 112 September 42,50. — Wetter: heiß. ee et 605 


ER 
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Mark 50 Pf. jährlich für den Anſchluß einer Zelegrapbifche Depeſchen. Freude ons. 
Stadt ſernſpre ch Einrichtung für die fh rt ., 23. Mat. (Poſt). Die aegwptiſce Ant. 4 20 105,506 | Ruin. St. f. Sor 5e 102.50 f 
Hafenbuchhalterei im Rathhauſe. raukfur . * N 8 do. do. 5% 104,60 0 do. do. amertb. 5% 98,30 b 
In der Sitzung vom 7. März d. J. be⸗ Urſache der Entgleiſung des Extragzug's der ävgentüige nd 5% 300 3 b 187% 0 
ge * H 4275 iſeri Def i i N eſt. Stadt⸗ A. 5 6,90 b do. do. 1877 5% —.— 
ſchloſſen die Stadtverordneten, den zwiſchen Kaiſerin von Oeſterreich iſt noch nicht amtlich Due reg „ de. de. 188% 5480 5% 
Rathhaus und Poſtgebände belege“ feſtgeſtellt. Bei Aufnahme des Thatbeſtandes r 1 
— 2 2 * 47 [> ent 7 Italientſchedtente 5 do. oldreute . 5 
nen Platz für den von dem Fiskus geforderten gab der betreffende Sachverſtändige ein ſehr re. Nemo. Stadt⸗Anl. 50% 130,70 & | do. de. 188 ftpfl.5 0 102,60 G 0 
Preis von 47,169 Mark anzukaufen; heute liegt ſervirtes Urtheil über die Urſache ab, doch ſcheint 2 2 65. 19760 | . ss 
2 2 mr 2m; 1 z. 3 * art 7 ericai, Auleihe Ay E am. -A. 54 5% 1“ 
der zwiſchen dem Fiskus — dem Magiſtrat über Deere u 7 1 e m eh Se ce. 20 1 % 50,50 5 be. de. 180 5% 167,00 5h 8 | 
den Ankauf abgeſchloſſene Vertrag vor und wurde liegen, der Anfang 0 s a 
3 8 0 5 8 8 i dern Rare i der] do. Papier-. 4% 74108 Serb. Golo⸗ B r6.5% 89,10 b 
demselben ſeitens der Verſammlung die Zuſtim⸗ Geleiſe der Verbinduigsbahn, auf welcher der do. ge. 1 n | Be, Meute 816 81,006 @ ! 
mung ertheilt. Unfall erfolgte, gehört der Stadt Frankfurt, doch Oeſter⸗ Sils. 4 4% 70 b do. do. neue 5% 8725 G 
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ſtädtiſche Barnimſchule vor Schädigung zu be⸗ 
wahren“. — Der Antrag wurde einſtimmig an⸗ 
enommen und ſehen auch wir der Au kunft mit 
Jutereſſe entgegen. Wir werden jedoch ſchon in 
einer der nächſten Nummern auf die Sache ein⸗ 
gehend zurückkommen. 


Von einer Handelsfrau Wendt, welche am 
Heumarkt ſeit 13 Jahren einen Stand inne hat, 
hat eine Beſchwerde eingereicht, in welcher ſie 
die Stadtoerordneten um Schutz bittet, weil ihr 
durch den Marktmeiſter Buſch ohne jeden Grund 
ſeit Ende v. J. die Hälfte ihres Standes geuom 
men und einem andern Händler überwieſen wurde 

vorlag und das in der heutigen Sitzung von dem und fie glaubt, daß dieſer Handlaug ein perſon 
Referenten, Herrn F. Lenz, eingehend behan- licher Groll gegen ſie zu Grunde liegt. Der ihr 
delt wurde. Wir können uns da heute auf jetzt beſchränkte Stand reicht nicht mehr aus, um 
die Wiedergabe der Debatte beſchränken. Der ſoviel zu erwerben, daß ſie ſich mit ihren Kindern 
Referent beantragt, die Vorlage anzunehmen, ernähren könne und habe fie deshalb ſchon die 
nach welcher die Stadt die gewohnliche Reinigung Kinder der Armen Direktion übergeben, diejelben 
— Straßen, — ießlich der * und ſeien ihr aber wieder zwangsweiſe zurückgebracht 
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Sitzung der Stadtverordneten 
vom 23. Mai. 

Die Sitzung wurde um 5, Uhr von 

dem Vorſteher, Herrn Dr. Scharlau, 

eröffnet. Der für weitere Kreiſe wichtigſte 
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n der Tagesorduung war der 

g — ensberiht und die Veſchlußfaſſung 
über die Magiſtratsvorlage, betreffend die 
Uebernahmeder Straßenreinigung 
ſeitens der Stadt. Wir haben bereits 
unſeren Leſern ausführliche hey Sera von dem 
Material gemacht, welches den Stadtverordneten 
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Manaſſe Stiftung wurde Herr Kaufmann Ger⸗ ſelben übernommen. } . ungariſche h apier⸗ 

ber Eu zum Mütglieve der Mühlengraden Schan-| Fraakfurt a. M., 23. Mai. (Poſt). Ihre . ee 

tommiſſion Herr Apotheker Jonas gewählt. Majeſtät, der Königin von Italien trifft am 
Die übrigen Gegenjtände der Tagesordnung 21. Juni in Bad Kiſſingen zum Kurgebrauch ein. 

waren ohne erhebtiches Intereſſe und wurden der Eine Privatwehnmg für Ihre Majeſtät wurde 

Vorlage gemäß erledigt. Schluß der Sitzung durch den Hofmarſchall gemiethet, 

5, Uhr. 


Mauinz⸗xbiwit 4% 125,506 It. Oittelm.⸗B. 4% 123,40 5 
Marb.-⸗Mlawka 4% 79,4% Kurst⸗Kiew. 5 % 190,75 5 
5 Mostau⸗ 30 90 b 


Minden, 23. Mai. Se. königliche Hoheit 


der Prinz Friedrich Leopold von meat ar- Sranz4% 172,860 Me 

t und auch die Beſprengung worden. eußen iſt heute früh 7 Uhr 12 Minuten über Sure Ban 4% 10 e 
der Straßen und Birgerftee in fan en 58 Herr Jacob, welcher über das Geſuch re 3 Berlin bneift — dp nes e be. Ae So | 
a Fear ebeuſo die Winter-Neinigung ferirt, beantragt Ablehnung deſſelben und Ueber⸗ ien, 23. Mai. Die „Neue Freie Preffe” — 2 2 7 188880 | 
der igeriteige von Schnee und Eis, ſoweit ſie gang zur Tageserdunng 2 betont, daß der Seſuch des Königs von gate en. me = | do. Mic ae Mn 08 
Ebene ene Tell vie Naehe te: ven Jh um Be zu eiudien, od Die unn Tat EEE e eee I 
or einigung ſollen die einer be⸗ den. A _ 3 r lied geſungen, ergriff der Geiſtliche der Ge pfand des Friedens gelten dürfe. erreich⸗ Sta uam- Prioritäten. 
lien ſowie das Streuen von Sand und Asche Stände, die den Häurlern auf dem Markt ange ale Er after 5 ans = Wort und Ungarn folge mit dem herzlichſten Antheil den |unammeoteg g 1 2 113,60 G 

g 8 „Herr Paſtor Schaaphaus, 5 - 

Glätte. In Betreff der Koſtendekung ſollen wieſen find, ausreichend zum Verkauf ihrer ir Shriſtus⸗ Kirche“ Berliner Feſttagen und fehe jeden Freundſchafts⸗ Werbe arte ee -. 2 2 „ „„ eee 
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meter 15 Pf. pro Jahr zahlen; im nächſten ein zu verſenkeude Urkunde zum Theil verleſen, richtet an. Eiſcubahn Prioritäts- Obligationen. j 

a. ſoll dann — Selene von der Stadtverordneten, am Sonnabend nach der Ir 2 Ze iſt, daß der Gena des Bun Graz, 23. Mai. Das klerikale Volksblatt“ 7 Spuetoweäion ge 10100 c 

erſten . 2 5 ei „ er rende fonds aus einem Vermächtniſſe der Fran Schteif: ſchreibt anläßlich der Berliner Reiſe dee gen ann e % mama | Eiml .. 5% — 
. N N U 


1 fer, geb. rrührt und der Bau die Königs von Italien: Der König kann in Ner- wort. e B. 4% 10.60 G Chart Krement 3.561010 
ro Quadratmeter als zu hoch ſich herausſtellen, genommen Derſelbe iſt dabei zu der Auficht „ Sina, BSH Bu e 1 0 — 


. 2 { | 
. — Summe vou etwa 40, Nark erfordern dürfte Deutſchlaud ſehen, wie viele Hauptſtädte ſehr 80 Fug 5 10% O |. 1 75.50 G * 
ſo ſoll der ſich ergebende 8 Mehrdetrag gekommen, daß zwar kein formelles Recht für die Die Urkunde wurde eig nebſt 22 a gut nebeneinander gedeihen könnten, duß nament | seta men e 19 06 2 h 
Den Adiazeuten im nächſten Jahre zu Gute ge: Fran vorliege, aber zweifellos eine empfindliche menten, Münzen und Zeitungen in einen Be lich Berlin ganz vorzüglich gedeihe. Konnte daher | el. Scan. n Jrangersss * ! 
5. rechnet werden. — Da es bei dieſer Vorlage Verletzung des Gewohnheitsrechts. Die Frau hälter eingelöthet, in das Fundament eingeſenkl[ Rom nicht ebenfalls in gewiſſem Sinne die eee en 4% 195% 8 geren betone 6 90:80 b t 
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feine Pferde aus und bringt fie in die Aus Rom 23. Mai. Wie „Pungolo“ meldet, West Fran Steen rene wren 
ſpannung eines Gaſthofes, wo er noch einige Zeit wird der Papſt, anläßlich der Enthüllungsfeier er . Ban % ee Bene 
verweilte. Als er zum Markt zurückkommt, will des Monuments Giordaus Brunes eine Note (ame . . 3% 490 60 wel 8% 1 00 U 
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Berlin, 23. Mai. Ein vom Bundesrath 
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habt, wie in dieſem Jahre, der Stand der Winter⸗ beharrte auf Erweiterung des Eſſener Zugeſtänd⸗ Verſcherungs⸗Geſellſchaften. 

ſaaten hat ſich demzufolge auch ſehr gehoben, ob⸗ niſſes. Von der Nachmittage⸗Sitzung des Vor⸗ Aachen- Münch. 40 _ ——- Bene 3 
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; nämlich, als Brand's Unzuverläſſigkeit beſprochen den Ankommenden ins Koupee wirft — ſie ſteckte 

Woman von Emmy Ro ft. wurde: „Er ſitzt zu viel bei der ſchönen Tina ebenfalls im Pelz.“ 

13) . Gerdes — es iſt ſchon deshalb gut, wenn er] „Sehr gut beobachtet, aber etwas Wichtiges 
Frauz war überraſcht — daran hatte er nicht fort käme. Es iſt ein ſchlechtes Beiſpiel für iſt Ihrem Scharffinn doch entgangen —“ 

gedacht und doch lag der Gedanke fo nahe. Doch die anderen Beamten — fie iſt doch nun mal „Das wäre ?“ 

er ſelbſt konnte wicht nachfarſchen, es hätte ihn leine verheirothete Fran ; „Die Nummer der Droſchke.“ 

derdächtigt, und Brand, vielleicht davon 3 „Ich danke Ihnen, Herr Direktor. — Das iſt] Frau Hiller zog 

würde auf andere Sicherſtellung denken. einſtweilen Alles.“ | 
„Geld ſpielt keine Rolle,.“ bemerkte er am] „Alles? Darf ich Ihnen nicht eine kleine 

7 dieſer Forderung zu Herrn Lenhard, Abſchlagsſumme zahlen?“ 


N ein kleines Notizbuch. 
„Droſchke erſter Klaſſe Nr. 97. 
Herr Leuhard ſchmunzelte und verbeugte ſich 
{ ſer Ford „su \ heiter. „Ich bin mit Ihnen zufrievigen.“ 
chicken Sie mir einen tüchtigen Detektiv. Ich „Da Geld Macht iſt, darf ich nicht vefüſiren.““ Fran Hiller war eine allerliebſte Frau, 
zin der Direktor Franz Ullrich von Ullrichs] Herr Weiß⸗venhard quittirte und händigte, mädchenhaft, ja in Augenblicken der Ruhe jung- 
Pale der Name des anderen Direktors iſt: leicht dankend, die Quittung ein, dann ſagte er fräulich. Große, blaue, naive Kinderaugen, 
rand. nochmals: „Verlieren Sie die Geduld nicht dunkelblonde, wellige Haare, ein kleiner, Blaf- 
Herr Weiß⸗Lenhard verbeugte ſich artig vor wenn Sie einweilen von dem Detektiv nichts rother Rund mit Lorzellanartigen Zähnen. 
dem Träger eines fo berühmten Namens und hören, aber er iſt ſpäteſtens in drei Tagen bei Dazu ein Figürchen, wie aus Wachs bos ſirt, 
ferſprach ſchon in den allernächſten Tagen, ſobald der Arbeit.“ Er klingelte, der Schreiber brachte kleine, weiße Hände und Füßchen wie eine Chi- 
fein tüchtigſter „Beamter,“ wie er feine Detektive den Pelz. 
nauute. von einer kleinen Miſſten zurückkehre.] „Gut, ich habe Vertrauen.“ Franz glitt in Daß eine fo reizende Frau zur Detektivin 
denſelben zu ſenden. Damit Sie ſicher ſind, den Pelz, und an der Treppe verabſchiedete er wurde, machte fie doppelt gefährlich — ob es die 
0 Ihn daß * Eye 89 Ni, Pa Weiß Lenhard kehrte in fein Bureau] Luſt zum Abentenerlichen war, oder der Wunſch 
nen, daß er 5 5 ; - ) 5 et eichlicden Verdi > ſie wi 
r =. paar Buchſtaben W. I. urück, gleich darauf trat eine kleine, zierliche nach reichlichem Verdienſt genug, ſie wählte 
ſchreiben wird, falls Sie ihn nicht empfangen 


neſin. — 


Fran bei ihm ein. 5 5 diefen Beruf. Da fie lauge in Amerika gewejen 
fen.“ „Ah, Sie find noch hier, Fran Hiller?“ war, galt fie für eine Amerikanerin, doch war 
8 5 Frau Hiller lächelte: „Ich habe fein Fort- [fie von Geburt eine Polin und ließ ſich mit 
„Und wie iſt ſein Name? ehen gehorcht, er iſt ein Rheinländer, war in Vorliebe ſtatt Hedwig auf polniſch Jadwiga 
„Aber geehrter Herr Direktor, das Ihnen zu Koln und wollte nach k. (fie naunte die Stadt neunen. 
Ingen iſt mir heute unmöglich, ebenfo wann erjbet Ullrichshauſen), hat ſich dann aber beſonnen, So fagte denn auch Herr Lenhard. „Liebe 
fi) Ihnen vorſtellen wird und unter welcher Geld kommen laſſen, logirt im Kaiſerhof und iſt] Jadwiga, es tft leicht möglich, daß Sie für dieſen 
Maske. Ich Tage ihm nur, das und das iſt zul geſtern Abend gekommen. Herrn auch bald thätig ſein werden —“ 
eruiren, dieſe und jene Perſonen find betheiligt,, Herr 8 lächelte ebenfalls: „Sie] „Deſto beſſer, ein ſchöner Mann, — und 
Alles Andere, die ganze Ausführung überlaffe | find 2 ein Teufelsweib, woher wiſſen Sie das dennoch! j 
ich ihm ſelbſt. — Nur noch eins. Iſt Ihnen Alles?“ abergläubiſch, ein Etwas faßte mich an, als ich 
vielleicht bekannt, ob dieſer Herr Brand zu] „Das iſt einfach genug. Die Sprache verrieth [feine Stimme hörte, als ob ein Todfeind mir 
irgend einer Dame in Beziehen ſtand — wirf den Rheinländer. Im Pelz 
Kriminaliſten find von dem e 
immer ſehr eingenommen.“ 
„Eine Frau? — — Wir haben ein Kaſino Mark ſchicken, — es war geändert anf 3000 
für un Beamten. Der Wirth iſt ein ſchon Mark. dadurch undeutlich geworden, und un⸗ Stimme“, und ich glaube dieſer Stimme!“ Die 
Älterer Mann, die Frau eine blühende Dreißigerin. brauchbar zerknittert eingeſteckt — von dem kleine Fran ſtierte auf einen Punkt hin und 
Man ſagt, daß ſie für Galanterie nicht un⸗ Droſchkenkukſcher erhielt ich die Auskunft, daß monoton kam es von ihren Lippen: „Ich weiß 
empfindlich iſt, das Brand mit der ſchönen Frau der Herr vom Kaiſerhof abgefahren iſt, und daß ſes, ich füh 


Sie wiſſen, Herr Lenhard, ich bin 


ſteckte ein Retour: gegeuüberſtehe —“ 7 2 
erchez la femme billet Köln bis X., außerdem ein Telegramm „ Einbildungen, wie kann eine vernünftige Fran 
chema, halb ausgefertigt: telegraphiſch 2000 [auf dergleichen etwas geben.“ 


5 7 : Tina Gerdes veroachrigt wurot, weiß ich zufällig. ſer genern Avend angekommen, bewies mir das 
Des Blutes S timme. Unſer alter Jugenienr Neumann ſagte mit Salem einer jener Annoncenzeitungen, die man 
„Sie willen, ich nenne das „des Bltes 


es, dieſe Stimme wird laut rufen: 


Der ewige Kreislauf der Natur, bei welchem es 
keinen Stillſtand giebt und dem der Menſch, wie alles 
was lebt, unterworfen iſt, macht ſich in unſerem Körper 
im Frühjahr ganz beſonders auffällig bemerkbar. Wer 
hat es da nicht han an fh jelbt erfahren, daß ſich 
Müdigkeit der Glieder, Unluſt, Blutandrang nach Kopf 
und Bruſt, Schwindelanfälle, Herzklopfen, Kopfſchmer 
zen 2e. einſtellen. In ſolchen Fällen kann man nichts 
beſſeres thun, als der Natur zu Hülfe kommen, indem 
man durch den Gebrauch der Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen eine Reinigung des Körpers herbeiführt 
und damit ernſteren Leiden vorbeugt. Apotheker Rich. 
Brandt's Schweizerpillen find in den Apotheken # 
Schachtel 1 % ſtets vorräthig. 


a 15 000 
80060 


Ziehung unwiderruflich 1 408 
am 5., 6. u. 7. Juni. ; 
Ganze Looſe a 3,50, = 

halbe a 1,75 Mk 100 


verſendet die General⸗Agentur Sed 


Rob. Ta. Schröder, 1880 


1000 


e W % b 0 
= 
— 
© 


150 - 


Baukgeſchäft, Stettin. 
7 5 _  Beilellungen von auswärts erbitte auf Poſtanweiſung, 
nn e SO Dig für Pane un Bike Beigefünen. 


reis 85 „ die Schachtel. 


Stettin, den 20. Mai 1889. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter: 
ſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 11 Theile organiſcher Subſtanzen, 
weshalb daſſelbe zur Zeit als Trinkwaſſer ungeeignet ift. 


önigliche Taler, Direktion. 


Convertirurgs- 


Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzins licher Werthe gegen höher rentirende ahne Beeinträchtigung der Sicherheit 


Börsen-Aufträne zu Anlage- oder Spekulations- 


zwecken, in allen Combinatienen, wie Gaffa-, gelt - u. Prämtengefs., Jauiſchoperat ionen, Monats geſch. (mit begrenzt. 
Rifico) bei beſonderer Wahl beftgeeigneter Efferten, vollführt zu comanten Fonditionen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS SCHALLMEINER & C0. 


Frankfurt a. M., Zeil 19; 
erthellt alibewäyrten ſachmänniſchen Nath behuſs Erzielung gewinnüringender Fransactiones an den europ. Cauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günſtigere Chancen darbietet wie je feit Jahren. 


25” Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe az 


(geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr) 
Erläuternde Proſpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Nentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


ir bezahten ſtets die seſten Preiſe für öſterr.-ungar. Werthe, Looſe, Exoten u. geben ſolche am Pittigſten ab. 


D Darlchen guf Werthrapiere . Aicbrigfen Zins late, A rang 


Abtheilung für Effectiv⸗ u. Cermingeſchüfte in Gelr ide u. Producten. 
Gewährung der größten ichſten Facilitäten. 


Stettin, den 22. Mai 1889. 
Bekanntmachung. 


Wegen des Abputzes des Hauſes Splittſtraße Nr. 10 
wird der zwiſchen der Reifſchläger⸗ und Königsſtraße 
belegene Theil der erſtgenannten Straße vom 24. d. M. 
en Weiteres für den öffentlichen Wagenverkehr 
geſperrt. 


Königliche Bange, Direktion. 


Grabow a. O., den 21. Mai 1889. 


Bekanntmachung. 
Die Einfriedigung des Grabower Friedhofs zu Nemitz 
mit einem eiſernen Gitter ſoll in Submiſſion gegeben 
en. 
Zeichnung und Submiſſions⸗ Bedingungen für den 
Chic e und das Gitter liegen Breiteſtraße 12 zur 
t. 
Offerten nehmen wir bis 27. d. M. Abends entgegen. 


Der Magiſtrat. 
Verlooſung 


zum Beſten einer würdigen inneren Aus⸗ 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens⸗ 
kirche zu Grabow a. /O. 

8 ein Pianino im Werthe von 1000 4 
7 e Zimmereinrichtung im Werthe von 500 

Das Juſtrument ſieht de en — — 
Wolkenhauer, die Eiurichtung bei Herrn 
Sudrow, Luiſenſtr. 6—7, für Jedermann zur Anficht. | 
Weitere Gewinne im Werthe bon 500, 250, 200, 100, 50, 

25 Ak Sen Gewinn unter dem Werthe von 2 % 

Der Ziehungstag rückt näher. Mit der Ausſteſlung 
der Gewiungegenſtände muß nunmehr begonnen werden. 
Daher bitten wir, die für die Verlooſung ber 
ſtimmiten 3 uns jetzt zukommen 
90 laſſen, ſowie durch ferneres —— von 
oojen uns zu unterſtüttzen. 

Die Verkaufsſtellen der Looſe in Stettin und 
Grabow ſind durch Plakate erkenntlich. 

Zur Annahme von Gewiungegenſtänden find bereit: 


Hanno ver-Braunschweigsche Hagelschäden-Versicherungs- 
Gesellschaft vom Jahre 1833. 


Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenſeitigkeits-Anſtalt den 
Herren Landwirthen zu ſicherer Deckung gegen Hagelſchaden in empfehlende Erinne 
rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Ver mitte⸗ 
lung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit find 

Hannover, im Mai 1889. 


Die Direktion. 


E. Meister, * 
Directorial⸗Bevollmächtigter > 


* 


Aufſehen 
in der mediziniſchen Welt 


erregt Dr. Oidtmann's Purgatif. Alle innerlichen Abführmittel reizen und ſchwächen den Magen 
und Darm und verlieren allmälig überhaupt ihre Wirkung; die äußerlichen, in Form der Klyſtiere, ver⸗ 
M urfachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ 
Amann’ Purgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge F 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
genügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 
2 Mark, Spritchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche 
8 2 N 

Giettin: Frau Konſiſtorialruth W. Meru u finden. Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. 


nacher, Königsplatz 10, Frau Direktor E we u auch REN wi : REISE 


Möller, Grabowerſtr. 2, — * — ———————————— 
H. Rosenthal + schiegeisee. 2 


Grabow: Frau Hauptmann Wamsscher, Linden⸗ 
chlegelstr. 26/27, 


Echt zu haben in den meiſten Apotheken von 4 


ſtraße 52, Frau Welchnedt, Linden⸗ 
ſtraße 2, Frau KA U e, Burgſtr. 11. 
Fräulein Jemmy Sts ag, Breite 
ſtraße 30, Fräulein W. Pan bahr, 
Schulſt. 7, Frau Paſtor Me us, Breiteſt. 8. 
— e 


Pfeugſtausſiug nach Bornholm, 


veranſtaltet von dem Touriſten⸗alub für die Mark 
Brandenburg zu Berlin und dem Stettiner Tonniſten⸗ 
Klub, per Dampfer „Misdroy“. Abfahrt erfolgt Pfingſt⸗ 
ſonnabend, 8½ Uhr Abends. Rückfahrt von Rönne: 
3. Feiertag, 9 Uhr Morgens. Der Geſammtpreis für 
Hin⸗ und Rückfahrt, gute vollſtändige Belöſtigung, 
Nachtquartier ꝛc. beträgt 32 % Nähere Auskunft er? 
theilt Herr Juwelſer Paul, Schuhſtraße 24 und Herr 
Carı zanster, Philippſtr. 79, 2 Tr. Billets in 
beſchränkter Anzahl find bis ſpäteſtens den 31. Mai bei 
den beiden genannten Herren zu haben. 
III. 


Weseler Geld-Lotterie. 


Ziehtumg bestimmt 4. Juni em 
Haupigewinse 


M. 49,000, 10.600. 5000 ete. 
Originalloose à M. 3,50. 
EB, Les, Berlin C., 


Spandauerbriücke 16. 

rend Liste 30 Pi. urn 
Ich impfe Dienſtags und Freitags 

Nachmittags präziſe 5 Uhr. 

Dr. Lemeke, Bollwerk 28. 


Verena — e ae? x dere a ern Vi 
X . - 


r Dr 


Schmiedeeiserne und Gussröhren 
Bleiröhren — Canalisationsartikel 
Kupfer-, Messing-, Stahlröhren 
Rippenheizröhren u. Heizelemente 
Zinkbleche ——— 
Pr. Krüger > 
impft Dienſtags und Freitags um Fur N Bellevue- Theater. 
Freitag den 24. Mai 1889: 
Novität! 


Privat⸗Impfung Novität! 


jeden Dienstag und Freitag, Nachmittags 4 Uhr. zer Zum zehnten Male: ur 


r. Berk, Möuhenftr. 7, 2 Tr. Madame Bonivard. 
BE Vorher: Ar Der dritte Kopf X 


Großes Garten-Konzert. 


Sonnabend: Umser Dok tor. 


Elysium- Theater. 
Freitag, 24. Mai 1889 


Großſtädtiſch. 
In Vorbereitung: 
Die drei Grazien. 


2 — 
Impfung. 
Jeden Dienſtag und Freitag, Nachmittags 4 Uhr. 
. Minks, Breiteſtr. 53—54, 2 Tr. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, 
Zahn von 3 % an, werden unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzeus angefertigt, Plombiren, Zahnſchmerzbeſeitigen, 
ſowie ſchmerzloſe Zahuoperationen zu billigen Preiſen. 
Auf 2 auch auf Theilzah 


alinke, Möncenbrüdftr. 4, 2 Tr., 
Ecke Bollaer 


A. Marienburger Geld Lotterie. 


„Das tft er, das iſt er!“ wenn der, den ich liebten Knaben ſich mir nähert — dieſer vhein 
uche, mir begegnet. Ich habe Alles vergeſſen, ländiſche Herr wird nie ſein Freund fein.” 

es, ſelbſt die Namen, ich war ja erſt vier „Aber beſte Fran Jadwiga, was hat dieſe 
Jahre alt, und er, mein füßer kleiner Bruder, Herr vom Rheinland mit dem Knaben in Pole 
kaum drei Jahre. Die Eltern ſtarben bei einem zu thun! — Und wenn Ihre Theorie don dei 
Aufſtande, fremde Leute nahmen uns an, mich Blutes Stimme denn wahr ſein ſollte, beit: 
nahmen die Flüchtlinge mit nach Amerika, wo beſſer für Ste! In kurzer Zeit werden Si: 
der Knabe geblieben — Gott weiß es! Als ich für den Herrn thätig ſein, vielleicht, daß Si⸗ 
acht Jahre alt war, ſtarben meine Pflegeeltern, durch ihn auf die Spur Ihres Bruders kommen 
ohne daß ich erfuhr, wer ich ſei, woher ich ſtamme! das wird ein treibendes Agens mehr für Si: 
Wieder nahmen mich fremde Leute auf — ich ſein — nicht wahr?“ 
war ihr verhätſcheltes Kind, aber nichts konnte „Gewiß“, nickte Frau Jadwiga und ſchickt 
— en vergeſſen ng der ſich zum Gehen an. 
o oft Arm in Arm mit mir geruht, deſſen der. ve BER ” : = 
liebliche Wangen ich ſo gern geküßt, deſſen Locken FFF Be z ia — 
ich geglättet hatte. Nicht einmal ſeinen Vor⸗ Weiber — jelbit die Geſcheidteſten 1 a 


namen weiß ich, denn Niki kann ebenſo gut ein 283 ut > 
Schmeichelname geweſen ſein, wie eine Abkärzung W eine Stelle, wohin die Logik nich 


von Nikolaus. Und Nilolaus iſt ein ruſſiſcher 
Name — ein Pole heißt nicht Nikolaus! Nichts 
weiß ich von ihm, nichts habe ich, was mich zu 
ihm führen kann, als des Blutes Stimme. 
Nehmen Sie mir dieſen Glauben und Sie Der Weiureiſende. 


nehmen mir das Leben!“ Unglaublich!“ rief die ſchöne Frau Time 

„Und haben Sie nie Schritte gethan, um ihn Gerdes und ſchlug die Hände über dem 5 5 
aufzufinden? Buſen zuſammen, „alſo Herr Brand wird 

„Alles, Alles habe ich verſucht, umſouſt! Es rektor — nun, ich gönne es ihm von Herzen, 
en.“ 


6. Kapitel. 


ſcheint, daß er ebenſo die Vergangenheit vergeſſen Herr Brand iſt ein ſehr liebenswü 
hat, wie ich — —“ und immer ſehr gern unſer Gaſt 

„Oder iſt er geſtorben?“ warf bedenklich Herr Und trotzdem legte ſich eine leichte Falte des 
Leuhard ein. — e ewöbten 

„Nein, o nein“, rief fie wie elektriſirt auf- brauen der ſchönen Fran, und in ihre u 
ſpringend. „Ich fühle, ich weiß, daß er lebt, genen Lobpreiſungen klang der Vorwurf hindurch, 
daß wir wieder vereinigt werden. Sie, dem ich den fie ſich ſelbſt machte: „Wenn ich das vorher 
Alles anvertraut, Sie wiſſen, daß meine Ehe] gewußt hätte! 
unglücklich war, daß fie kinderlos blieb, daß ich! „Iſt Herr Brand ſchon 
meinen Mann verließ. Ja, weil ich im Leben] der Wirth des Kaſino's. 
Alles eingebüßt habe, Alles verloren, was je des ſchläfrig dreinſehender Mann, und man i 
Beſitzes werth war, oder, was ich nie beſeſſen es gut, daß ſeine Fran der eigentliche 


habe, hat dieſes Verlangen, meinen Bruders vom Haufe war. 
Ba nenn ſich zu einer am gr 3 
Kaas Aid 2. 8 
ſchaft bei mir ausgebildet. Und weil ich e (Fortſezung folgt.) 


auf ihn beziehe, empfinde ich wie ein magiſches 
Fluivum, wenn ein Freund oder Feind des ge⸗ 


Lufteurort Wunsiedel 


un Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 E., Bahnſtation, Geburtsort Jean Faul Fried- 
rich Richters. Herrliche Gebi 1 beſonders die bewährte Luiſenburg, ½ St. entfern 
Alexanderbad, leichte und lohnende Ausflüge; auf die entfernteſten Gebirgsgipfel nur Tages vartien. 
ausgezeichnetes Qnellwaſſer, ozonrriche, nerbenflärfende ee vorzügliche Gaſthöfe 
und Weinreſtaurationen, Fluß⸗ und bäder, Mineralwäſſer. Auskunft koſtenfrei durch den 
Curortsverein. 


” Unter den Bitierqueiien die * 
sicherste und mildeste 


wird von den Aerzten besonders verordnet bei 
Verstopfung, der Verdauung. Verschlei- 
mung. Hämorrk Magenka Frauen- 


Auf 


Iran 
anime 
TIL 


encickad, Bellen, deutfcher Minsetifdher und Terrain-Rurert E 
del ae bayer. Alpen. —— 

t X, Kuhmilch, . 

. bee huber ich ——— r 

—— mit ten Wandelbahnen, nahe Radelwälder 
n⸗ Station. Uusführ 


Tide Brojpecte durch das R. DnderonmmiHlariat. * 
— französische Piquetkarten 


Blatt) in Qualität mit runden 
— mir nur 


rei in's Haus. 
nehme ich in Zahlung. Versandt 
Betrages. 


— gegen vorherige Einsendung des 


Mehles 
BERLIN W. 
180 Friedrich-Stramse 130. 


Muster 


nach allen Gegenden frauko. 


Zu 4 Mark Zu 7 Mark 
Stoff für einen vollkommenen großen Herre nanzug | 3 Meter Soll au einem feinen Anzug in dunkel 
in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder im Tarirt, moderne Mater, trage 
bar bei Sommer und Winter. 


Zu 4 Mark 80 Pf. 
Stoff zu einem vollkommenen Damenr 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr 

Zu 6 Mark 60 Pf. 
Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 

echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 
Zu 9 Mark = 
3¼ Meter Buzfin zu einem Anzug, geeignet 
; eit und tr bei jeder Wi 
ee rn 
geſtei 


— — 


Zu 2 Mark ö 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, le 


reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. Waare. 


— 


Zu 1 Mark 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in 
lichten und dunkeln Farben. 


Nu 5 Mark 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive n. braun 


Zu 3 Mark 50 Pf. 

2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geei zu 

einem Herbſt⸗ oder Frühſahrs⸗Paletot in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben 


Zu 12 Mark f 
3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 
praktiſchen Anzug. 


Zu 7 Mark 


2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 3 Mark 5 1 
t ir U ur j resze 
. 0 t und oe. 


——. 


Zu 16 Mark 50 Pf. 
Stoff zu einem aus hochfeinem 
U. * 


Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit trag o ar. 


Zu 13 Mark 
3 ½ Meter impräguirten Stoff in allen Farben zu 
keinem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 

; r reichhaltiges Lager in Horhleinen Indien Burkias, Paletots- 

en, a Fugen. reifen Aud forte en Kammgarn-BStoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
. waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt wa RE 

Roden-Weijerod- und Havelockſtoffen, forfigranen Tuchen, Jeuerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, „Croiſees ꝛc. ꝛc. zu Engros⸗Breiſen. 0 
Bestellungen werden alle Tranko ausgeführt ar 

Muſter nach allen Gegenden franko. 8 
Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
[Uimpfheimer & Cie.“. 


Zu 9 Mark 1 

2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, nenejte 
Erfindung. 
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Für Bücherfreunde! 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 
Garantie für komplet! und fetzlerfreil!! 


Brockhaus gröſſtes Konverſations⸗Lexikon 11 
Aufl, vollſt von A—3, in 15 großen ſtarken Bände 
gebunden, ſtatt 120 4, antiquariſch für nur 30 % 
(franko in 4 Poſtpacketen 32 %) Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis SO 44 anti⸗ 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen fin 
14 A) — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140 % 
antiquariſch für 25% 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.44). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mi! 
Vergoldung gebunden, 2) Bertho d Auerbach, Gebent 

des großen Dichters, mit Portraits, groß Oktav 

8) Auswanderer⸗ und Anſtediertesen in Brafilien, 
Bänder» und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 
tafeln in Eon» und Farbendruck, größtes Oktav⸗Form 
alle 3 Werke zuſammen nur 9 A — Aus allen Welt · 
theilen, illuſtrirte Länder und Völkerkunde der be 
liebteſten Schriftſteller, ca. 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, . groß Quart, mit ca. 1 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare; 
ſäuumtliche Werte, die illuſtrirte u deuſche Ausgabe 
in 4 groß Oktavbänden mit ca. gr 300 Illustrationen 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandh's Leben und Mei⸗ 
nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Ei 
imerchanter Roraan v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammer 
nur 9 % — Gallerie beruhmter Meiſter, 40 Stan!» 
ſtiche( Kunſthlätter), groß Dauert 5.4. 1) Dr. Zimmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völke kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide 
ſammen 4% 50 Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
—.— mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
ichter⸗Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
lieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
inci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4% 50. — 1) Heine s ſammitl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) 2 Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) T. H. Hoff⸗ 
manun's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle 
3 Werke zuſ. nur 9.46 — Anatomiſcher Bilder ⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt Beſchreibung größt. Quer 
Quart Format, nur 4 %. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oktavb, ſtatt 14 % 
für nür 4 % 50. Waſhington Irvinz's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
Bis gr. Form., ſtatt 18% nur 4 „4650. — 1) Reichen⸗ 
Botanik, 358 Seiten mit Abbildungen, 2) Der 
—— vollſtändige Anleitung mit ſehr vielen 

Uuſtrationen, elegant kartonnirt. Beide zuf. nur 4 A— 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band Ju. II, Laden⸗ 
preis 6 % 2) Die Sprache des Herzens, reizendes 
Dichter⸗Album, Prachtb. mit Goldſchn, beides zuſ. 3.4450 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgade unt über 200 

3 8 — Paul d ES Anmorikiken 
Bergoldung nur — e Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 

„ mit Bildern, nur 9 44 — Geſchichte der 
oluttons-Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ges 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Okrav, nur 2 % — Alex. Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Alex Dumas, Frauk⸗ 
reich, 32 Bandchen, Klaſſ⸗Form. nur 450 A — 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 


artformat im ſchonſten 


Advokaten. Beide Werke in groß Oktao zuſammen 
4 % Aus Rußland, 1) der ruſſiſche Nihilis 
mus, 2) Muyſterien, Aufzeichnungen eines che 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 A 
50 . (Hochintereſſaut) — Adrien Balbi'e 

Erdbeſchreibung, dae 


ge ausführliche 
gib derartige geogr Werk. in 2 großen ftarkeis 
den, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 . — 
Gartenbuch, der Hausgarten und der Zimmergarten ꝛc 
Praktiſche Anleitung 2 Hände mit Abbildung nur 3 % 
— Daheim, illuſtrirte Zeitſchrift, pr. vollſtändiger 
yabraang in groß 4to 3 % — lleber Land und 
ver, pr. vollſtändigen Band n größtem Format 3% — 
Marie Sophie Schwartz belierte Romane, 12 d., Klaſſ.⸗ 
Form., nur 4 % 50. — 1) Schiller s ſamutlich: 
Werke, die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bd. 
in reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Gedicht 
ſammlung eleg geb mit Koldſch. 4) Die Jahre der Reaktion, 
hiſtoriſche Revolutionsereigniſſe ꝛc.hochintereſſ. v. Dr. Bern⸗ 
De vier Werke zuſ. nur 9 M. —1) Förner's 
ammtliche Werke, elegant gebunden. 2) Becker's Ge 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg gebunden, beide Werke uſam men nur 4% 50.— 
1) Schiller⸗Halle, Gedanten Schatz aus Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav 2) Sieben 
Blicher deutſcher Dichtung bis auf die Gegenwart, in 
gros Oktav, beide Werke zuſammen nur 3 46 
50 % — Dulwer's beliebte Romane die deutſche Kabinct⸗ 
Aus zube, 35 Bändchen für nur 6.% — Eguptiſche Ge⸗ 


Eine edle That. 


Am 13. Mai, Nachmittags 5 Uhr, wurde ein Theil 
des Dorfes Hohen⸗Leeſe bei Pölitz durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört. Es find ſieben Familien mit 33 Perſonen 
obdachlos geworden. Das Feuer iſt auf nicht völlig auf⸗ 
geklärte Weiſe, keinesfalls aber durch Verſchulden, auf 

dem Boden des Muſilus Schmidt ausgebrochen und 
verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, da es durch 
die vorhergegangene Dürre und den herrſchenden ziemlich 
lebhaften Wind begünſtigt wurde, auf die übrigen Häuſer. 
In kurzer Zeit brannten 3 Wohnhäuſer, ein Stall und 
das große Scheunen⸗Stallgebäude der königlichen Förſterel 
ab. Die Gebäude find nur niedrig verſichert — der 
Törſter allein hat fein Mobiliar verſichert. Muſikus 

chmidt und die in demſelben Haufe wohnende Matroſen⸗ 
fran Dallmann, deren Gatte zur See iſt — haben faſt 
Alles verloren und ſind ruinirt; die übrigen Bewohner 


konnten einen größeren Theil ihrer Habe retten. Un⸗ 
mittelbar nach Ausbruch des Brandes hörte der Muſikus & 
Schmidt, der eben im Begriff war, einige Sachen zu⸗ F 


say SE den Ruf: „Frau Dallmann mit ihren 
beiden Kinderchen verbrennt nebenan!“ 


Mann ſein brennendes Haus im Stich und ſuchte, da 
die Flammen die Hausthür verſperrten — durch Ein: 
ſchlagen der Wand Hilfe zu bringen. Ungeachtet der 
vielen Brandwunden, die bald Kopf, Geſicht und Hände 
bedeckten — ungeachtet der ſengenden Gluth arbeitete 
er wacker weiter! Bis ihn das Freudengeſchrei erlöſte: 
„Die Frau mit ihren Kindern iſt gefunden!? Sie war 
gleich bei Ausbruch des Feuers mit ihrem Säugling in 
einem — mit ihrem zweijährigen Töchterchen im andern 
Arm geflüchtet, ohne das dies in der Verwirrung des 
Schreckens bemerkt war. 


Nun erſt konnte Schmidt an eigene Rettung denken. J 


Aber zu ſpät! 


Die einzige Kuh war ſchon verbrannt — ſeine 


Habe ein Raub der Flammen. Da vermißt er ſeine 
alte 80 jährige Mutter. Verzweiflungsvoll ſucht er fie 
überall! Niemand hat ſie mehr geſehen! Doch zuletzt 
hatte ſie noch in der brennenden Stube vor ihrem Bett 
geſtanden! Dies glaubte Frau Schmidt — als ſie durch 
das Fenſter ſich retten mußte und eim Knecht, der ver: 
=. noch einzudringen verſuchte — geſehen zu haben.! 

ie Alte, ſouſt geiſtig und körperlich noch jo rüſtige 
Frau, war verbrannt! Am zweiten Tage fand man 
unter den Trümmern einen Armknochen, Theile des 
Rückgrats und ihre Schürze, die fie bei Ausbruch des 
Feuers umhatte. Wer hilft dem braven Mann ? Der 
durch ſeine edle Aufopferung ſeine 


Werke zu⸗ 3 


f A E Trotzdem viel- 
leicht andere Männer helfen konnten — ließ der brave f 


ne Chmpakbremiiein, 4 4 (eier), > Ge en auß 

u. Sympathiem ? ſelten). — en um 8 > Sans 

ba nnn der ggen, ae, Brelimanserei om I Unter Allerhöchstem Protektorat Sr. Majestät des Kaisers. 

ſprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche 2c., groß | tmachung. { 7 2 

Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Lande und Hauswirth⸗ 1 1 3 Mt 7 Gew inne = 

ſchaft von Dr. Hamm, mit ca. 400 Abbildungen — 1 a 90,000 = 90,000 M. 
groß Format, 2 % — Kunſt und Dichtung. A U 1 a 30,000 — 30.000 
brillantes Prachtkupferwerk mit den koſtbaren Illuſtrat. ee pn a I 4 » 
(Kunſtblätter) von G. Scherer, in pompöſem Prachtband — 1a 15,000 = 15,000 „ 
dit Goldſchnitt, groß Quart, nur 6% — Die Welt de 8 177 N a — 8 2 a 6000 = 12,000 
e N 1 eig 8 . x Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die diesjährige Lotterie 5 4 3000 3 15.000 4 
tur 4 % 50. — 1) Album Iraueonis, franzöfticher 3 > des 1 re für die Herstellung und Ausschmäckung der 5% 1500 = 18.000 » 
Dichter⸗Album. Bractband nüt Goldſchn. 2 Schlöſſing, 8 Marienburg b 5 2% . e y 
Handelskorreſpondenz ins Sprachen beides zuſ. nur % — | 8 unwiderruflich am 5.) 6. und 7. Jani d. J. 50a 600 = 30,000 „ 
Detomberg 's jo berühmte Banzeitung f. prakt. Baukunſt nde 100 a 300 — 30,000 
Be = f age een vrob ge ... 5 Die Ziehung beginnt am Mittwoch, den 5. Juni, Vormittags 9 Uhr, im hiesigen 00: 150 = 30.000 P 
D 5 r A Rathhause und wird au den folgenden Tagen fortgesetzt und beendet werden. 2 a 49V 30, » 
FFF : x 1860 2 3% 6%, 0% „ 


1 Bände intereſſante engliſche Original⸗ Rom me 


ſtatt 18 A nur 4 A 50 H. 


Werke, elegant gebunden, 2) Immermaun's Dramen 
Oktav Auegabe, 3) Spinoza Syſtem der Philo ſophi⸗ 
m Oktav⸗Ausg. alle 3 Werke zuſammen 4 % 50, — 


Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt]? 
Bände intereſſ. vorzüglichen | 2 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis % 
nur 


21 A für 5 , — 24 


ca. 70 %, für nur 9 , 10 Bände do. 
1 A 50. — Das (te und 7te Buch Mivies, 
Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunſt, wort⸗ und bildgetreu nach einer alten Handſchrift 
des Papſtes Gregor, deutſch, m. über 20 Tafeln, ſamm: 
S Ned Anhang nur 6 M. (Intereſſante Kurioſität.)— 
Die Kriege Frankreichs gegen Deutſchland ſeit 2 
Jahrhunderten, das berühmte Werk von Wickede, in 

Oktavbänden, ſtatt 15 A nur 3 A 50 — 
Dresdener Gemalde Gallerie, 25 Meiterwerke 
größtes Oktav in vompöſer Pracht Mappe 
mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſch⸗ 
Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oktav mit hunderten Illustrationen für 3 % 50. — 
Raphael Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels ge 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 — 


Zugendſchriſteu-Ausberkanf. 


1) Skizzen und Bilder aus allen Reichen der 
Natur, 256 Seiten Oktav, mit Land chafts bildern. 
2) Nordenſkjold's Entdeckungsreiſen, 3) Aus dem 
Thierleben, mit kolorirten Bildern, alle 3 zu⸗ 
ſammen nur 2 A — 1) Aus der Alp Schit 
derungen. Skizzen und Erzählungen aus der Alpen 
welt. 376 Seiten mit Panorama und Kupfertafeln, 


gr. Oktav, 2) Das Mineralienbuch mit vielen Abbil- 
dungen beides uſammen nur 3% — 1) Naturgeſchichte]! 


aller Reiche. Bilder⸗Atlas, 660 Abbildungen, nebſt 


vollſt Erklärung in Quer⸗Quart, 2) Lederſtrumpf- Er 


zählungen, die intereſſant. Indianergeſchichten mit kolor 
Bildern. Beides zuſamm. nur 8 % 1) Aus der Kaiſcrzen 


Lebeue bilder deutſcher Kaiſer, Band u 2, Ladenpreis 5 


6 A, 2) 1001 Nacht mit den kolorirten Bildern 
Beides zuſammen nur 3 Ak 


Muſik im Hanse! 
455 Piecen für Piano 


zuſammen für uur 10 Mart!! 
100 der beliebteſten, ſchöuſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen fü: 
Plano nebit Tert 
41 berühmte Komwoſitlonen von Schumann. 
14 brilante Konzertſtücket von Chopin, Rubin ſtein 


Weber ꝛc. 
18 brinante Salonſtücke von Schube t. Mende 
ſohn, Tschaikowsky ac. ꝛc. 
18 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Webe 
u. A., ſowie aus Opern ꝛc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Nr in 6 hüdſch ausgeſtatteten Albums mir guten 
Druck ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zufammen für 10 Mark. 


i 50 der ſchönſten u neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus 


Cermen Initiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen, Fanta | 


ſien ꝛc. für Piano arrangirt er alle 50 Op. 
retten in groß Quart, ee uur 6 % — Strauß 
Album, 100 der 


ſammen nur 6 % n Die 50 Operetten und 
100 Strauß ſche Tänze zuſammen 10 % wn. 
Geſchäfispeinzipd fe Bl Jahren: Jeder Auftrag 
wird foſort in guten, fehlerfreien Exemplaren promp⸗ 
expedirt von de Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hanje: Gänſemarkt 30 —31. 
Expedition zegen Einſendung oder Nachnahme bei 


Betrages Bücher und Muſtkalien ſind überall zoll 
und rtenerfrei 


Das Pädagogium Ofran b. Flehn⸗ 


nimmt, da es 25 Znglinge mit dem Einjahrigen- 
Zeugniss entlassen hat, neue Meldungen, besonders 
gern von jüngeren gesitteten Knaben, entgegen 
ältere finden in Separatsursen sichere Förderung 


Ich hade mich in Crepenig als praf-|! 


liſcher Arzt niedergelaſſen 
Dr. Zobel. 


Ich habe mich in Stettin niederge⸗ 
laſſen und wohne Roßmarktſtr. A. 
Sprechſt. 8—9, 2— 3. 
Dr. Schäfer, 


=} ee 2 2 99 . . 
n R 
in wahrer Schatz 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte & 
a iſt das berühmte Werk: 9 


Lee eee 


eur 


80. Aufl. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laiter & 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre! 
Wiederherſtellung. gi beziehen durch das 
Berlags⸗Magazin in Leipzig. Neumarkt 34, 
Jſowie durch jede Buchhandlung. 


— 


Bad bangenau, 
Eisenbahr station, Grafschaft Glatz. 
Moor- Stahl-Bäder, Molken, 
Kefir ete. Fiequenz 1887: 3828 Pers. — 

1. Mai — Prospekte gra is. 
Die Kurverwaltung. 
e — 


Be a dun 420 Magd. Morg groß, Grundſteuer erzielen überall größten Erfolg, wenn fie den leichten 
ar 


Habe verloren hat, deren Verluſt auf 2000 Mark zu genügend um die Wirthſchaft bekümmern ka n, ſoll dies 


ſchätzen iſt! Wer hilft den armen Abgebraunten? 

„Der Bericht iſt verbürgt. 
Gaben für die Verbraunten unter H. L. an und wird 
demnächſt Rechnung legen. 


Stettin- Kopenhagen. 
Poſtdyfr. „Titanla““, Capt. Ziemtke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachut. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
J. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck 46 6. 
Hin: und Metour⸗, 


a” erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


x i ) ſelbe 
Die Redaltion nimmt. Zur Uebernahme gehören ca. 9—10,000 Thal 


Mosse, Hamburg, erbeten. 


mit vollſt. Inventarium abgeſtanden werden. 
aler. 


Gefl. Offerten an die Annoncen = Expedition von 


Ferd. Kleist, Stralſund, erbeten. 


Ostseebad Binz. Rügen. 


Zu verkaufen ein neugebautes, unmittelbar am 


Strande und Walde belegenes r Saus, m! 
3 enthaltend 10 große und 2 kleine Zimmer, Küche, e radika 
? ſowie Rundreiſe⸗ Billets Waſchtüche ꝛc., Einhüterwohnung, 
2 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der] Waſſerkloſets. 


Das Haus iſt ſofort lieferbar. 
Näheres unter IA. P. 1080 


er Däniſche 
Hof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr & 
ſelten) 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſch. & 


eltehteften Tänze von Johann 
[Strauß für Piano in groß Quart, alle 100 zu 


Pacht 1400 46, mit nöthigem Torf, Brenn: (11 Kilo wiegenden) Appgrat den Landwirthen vor⸗ 
Mutter und ſei holz, 10 Minuten von Chauſſee und Bahnhof ( e Hz { 
Mutter und ſeine Pächter in der Stadt wohnen muß und ſich daher nicht 


Waſſerleitung und vorurtheilslos u. vertrauenso. m. Leidensbeſchr. au P 
Weidhaas, Dresden, wendet 
an . behördl. geprüfte Kur wird v. Autorit. 
empfohlen. 


zig, im Mai } 
Damzig, im Mai 1889 1606 a 


Der Vorstand des Vereins für die Herstellung u. 
1000 a 


Ausschmückung der Marienburg. Fink. 


Ganze Loose à Mk. 3,50, halbe Loose à 


empfiehlt und versendet prompt 


Man bittet 


damit eine prompte und richtige Zusendung möglich ist, 


stellung auf Postanwelsung zu machen und den Namen, 


Binier. 


Beich E ER al 1. Mochalpen. 


6. H. Bunk. STUTTGART, 


urk's China-Malvasier, ohne Eisen, süss, selbst von Kindern gern 
genommen. In Flaschen 3 M. 1. —, M.2.— und M. 4. — 

urk's Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leteht verdaulich. 
In Flaschen à M. 1. —, M. 2. — und M. 4. 60. 


kräftigende, nervenstärkende un 


(Chinin etc.) mit und ohne 


marke, die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung, sowie meinen auf jeder Euduette 
befindlichen Nameuszug 


Deiailverkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland, 


Verloofung N 
92 SR 


Befchafung einer würdigen inneren Mus 
ſtattung der im Bau begriffenen Friedens 
edeirche zu Grabow a. O. 

Hauptgewinn: Ein Pianino im Werthe von 1000 Ak. 


Fernere Gewinne beiteben aus Herren- und Damenuhren, Regulatoren, 


Ko. Kohl. tägl. Warm 
vaden. Jeder der dies 
Fließ verl. p. Poſtz. d. 
A ausf, ill. Vrelsc. grat. 


Maſchine, Roſtock, Bützow, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 


Formen von Gicht und diheumatismus — aus den 
Körper des Leidenden und iſt folglich das einzige Mittel 
welches, ſelbſt in ganz veralteten Fällen, vollſtändig: 
Heilung ſchenken kann. Daſſelbe wurde mit drei Me 
daillen und letztlich noch mit der großen goldenen 
Medallle erſter Klaſſe nebſt Verdienſt⸗Diplom der Union. 
Op. Umberto I in Italien prümijrt. Die ſchmeichel⸗ 
hafteſten Briefe von unzähligen dankbaren Seheilten, wor 


7 rankfurter u 
Frankfurt g. M., Wöhlerſtraße 8 
— 75 N 2 7 N > 75 er 9 


a N 


Bruſtleiden 


ed. auch ſchwerſt Art. könn. ohne koſtſpiel. Badereiſe 
geheilt en werd, wenn man ſich 


Stargard, Kreuz 


a R., Pyritz, Küſtrin 
* Podejuch 
unter von fürſtlichen Hoheiten. Profeſſoren und Aerzten 
liegen ebenfalls für Jedermann zu: Einſicht offen. Zur 
endung auf Wunſch nach allen Plätzen der Welt, nach 
Deutſchland gegen Poſtnachnahme. Ganze Fl. 10, 
halbe #6 6,40. Nur direkt zu beziehen. 8 


Die am eign. Körp. 


er 


38 — 30,009 
85 — 15,009 


Mk. 1,75 


den Linden 3. 


Carl Heintze, „„Brkeik 


für jede frankirte Loos-Sendurg und seiner Zeit amtliche Gewinuliste 30 Pf. (für Eirschreiben 50 Pf.) beizufügen, die Be- 


ende, allgemein 
Blnt bildende Aiktetische 


Praparate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
halt an den wirksamsten Bostandtheilen der Obinarinde 


Zugabe von Eisen. 


25° Yan verlange ausdrücklich: Burk’s Pepsin-Weln, Burk’s China-Weln u. 5. w. und beachte die Schutz- u 72 AT. 


Cigarren 
für Wiederverkäufer. 


1000 Stück /, 27,50. 


Ri „ 30,00. 
39,00. 
35,00 


[7 ” 


® 5 Große Regalia , 36,00. 
2 Rippentaback 3 Zeutner 25 Mark 
empfiehlt die Cigarrenfabrik von 


Wilhelm Andrée, 


Kammin in Pomm. 
Nicht Kouvenirendes wird ſofort zurlick genommen. 


Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Swinemſinde, 


abgeſetzt wurden. — L. Werl, Nertin W. „Libeck = Perſz. 
der Hunderte von Zeugniſſen über: größte Zeit⸗ Hong 5 Uhren RREEUNENDE 8 
8 erſparniß, gleihhmäßigere und Idärfere Schneide, ARE SE N Dane Stargard, Kreuz, > 
| (wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. akt 1 0 0 M f erden einem geben zugeficher, S lan. a Re 400 
Wiederverkaͤufer, 1 (ür der nicht geheilt wird oder deſſer | Alt⸗Damm 2 Perſz. 4,10 
> > Geſundheit ſich nicht beſſert dur] Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ 
en 5 15 . 3 — ſchon e er Wolgaſt, Paſewalk, Uecker⸗ 
n „ ar * rühmwl ichſt bekaunte Haematon, das neue, unvergleichlich! münde Schnellz. 4.31 
er 5 25 1 a0 dieſem Zwecke einen Winter erfolgreiche Aniverjal- Medikament, welches deſſen Uxhebe: Berlin, Eberswalde, l ; 
pparat zum 0 usnahmepreiſe, von % 15,80 gegen] Herrn Apotheker Hartzema in Amſterdam, vollſtändig vor Frantfurt a. O,, Freienwalde a. O., 
Ein Vertre inſendung des Betrages. J beſtigem veralteten Rheumatisuuis mit Steifheit und Ber Schwedt i Perſz. 447 
lich über 8 5 — 5 wenigen Tagen nachweis“ | tefinmung der Gelenke befreit hat. Dieſes Medikament ent Stargard, Kreuz, Breslau, Pyritzz 
ich über dug und auf 2 Märkten über 200 Apparate. fernt die Uirinſänrc⸗Ablagerungen —die einzige lirſache alle eüſtrin N 5,15 


Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, z 
Küſtrin, Königsberg NM. 902 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 7,24 
8,47 


Perſz. 


Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 


„ 9585 
Perſz. 10,13 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 
Swinemünde, Ueckermünde x 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

nat d. O., Freienwalde a. O. 


10,29 


Perſonenzug 10,39 


ug u eee "AR Taq ade] 


“% 


1,16 Nchm. 
1,4 


2 2 
2 2 


Ort und Wohnung deutlich zu schreiben, 


Kurhaus Jehselmaanstein. 


Proſpektus gratis und franko. 
. Prämiirt; Brüssel 1876, Stuttgart 188. Porto Alegre 1831 Wien 1893.4 


S,, 


Von vielen Aerzten empfohlen. In Flaschen à 100, 260 u. 700 Grape. Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigteit zum Kurgebrauck, 


urk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs-Fiäsigkelt. Dienlich bei schwachem oder verdorbenom Magen, Sodbrennen, 
Verschlelmung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen eto. In Flaschen &M.1—, M. 2. — und M. 4. 60. 


Mit edlen Weinen bereitete Appetit ert 


2 


"woyaody up ur usqei u 


er Eiſenbahn-Fahrplan 
Nähmaſchinen, Teppichen, Tiſch⸗ u Hängelampen, Ampeln, ſowie Gebrauchs⸗ Bom ahne br 7 
und Lurusgegenſtänden, im Werthe von 500,250, 200, 100 M. 2c. Abgang von Stettin nach: 
Ani . 75 ; 1 Stolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Kein Gewinn Unter dem Werthe Don 2 Mark. een Eberswalde, Berlin, 
R i renzlau 6,15 
2 Rovfe à 1 Mk. find in der Papierhandlung von R. Grass- Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen 2 
5 Grünberg. Glogau, Brealan, 6.25 
8 3 rünberg. Glogau, Breslau > 
x mann, Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz 3 u. 4, zu baben. a eee Saba, Sam: 
TREE ERSTE ET LEEEEIE TI TEE EEE EISEEETEEETTESSZHSTEETEZEEESLEESS TEE EETEETTTEEESTTE urg, Prenzlau, winemünde, 
— WWW. een „ Mertchönerung des a Wolgaſt Erin Ueckermünde 6,38 
Jona ner Malziranier-Beife zur Verſchönerung des % Wolgast, Stralſund, „ 6,8 „ 
een 0 Teints und Stärkung der ustelu. Angermünde, Freienwalde a. O., 
RE y —ꝓwüeůc—kͤĩX7N K e Zone Aan E O., Schwedt, Sn 3 
Aus er X 3 243 . walde, Berlin Schnellz. 8, 
4 Auckkaunt wirkſamſtes Präparat zur Stärkung der Muskeln Elena, ren, Wrestan, dune oa 
ö . Keäſtrin erz. 9,33 Born 
5 ung Konſctpirung BEL Hant. Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
Ich habe die Johann Hoffe ſche Malzkränter⸗Toilettenſeife angewendet und ſtets ſehr gute Erfolge ] a. O., Frankfurt a. O., Eber = 
erzielt. Dieſelbe hat in ausgezeichneter Weile die Fehler der Haut (Miteſſer) korrigirt und einen feinen walde, Berlin „Perſz. 10,47 
Teint erzeugt Dr. Weinſchenk, bVaſewalk, Prenzlau, „Strasburg, 
2 Königlicher Oberarzt des Invalidenhauſes in Slolp i. Pr. J Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 
ä Die Johann Hoffihe Malzkränter⸗Toilettenſeife iſt eines der beiten Fabrikate der Neuzeit; fie Fi „Wolgaſt, Stralſund, leckermünde Schnellz. 10,58 „ 
ä wirkt auf ſchwache Muskeln ungemein kräftigend ein. Längere Zelt angewandt, entfernt dieſelbe Flechten, 2] Stargard, Kolberg, Danzig, Tre 
Som merſproſſen, Hautpickeln und macht ſpröde Haut wieder glatt J tow a. R. Krenz Exvreßz. 11,15 „ 
85 Dr. Stark, Königlicher Stabsarzt in Loslau i. Schl. . a Rönigsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perſz. 11.30 „ 
3 Seine Königliche Hoheit der Landgraf Alexis von Heſſen⸗Philippsthal bei Ertheilung des Hof B Angermünde, Schwedt Eberswalde, sehe 
lieferautenwappens: „In Anſehung des Beifalls, den Ihre Malzpräparate gefunden .. . Berlin „ 16 Mitt. 
An Herrn Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelm⸗Straße 1. Angermünde Gem. 3 1,44 Nehm. 
Preiſe ab Berlin: 1 Stück Malz Kräuter⸗Seife & 50 H, à 75 H, à 1 %, bei Entnahme von 6 Stück ] Stargard Ber. 1,55 5 
Rabatt. — Mal; Pomade à 11 und & 1 % Unter 3 % keine Verſendung Altdamm En 2,350 „ 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max oke, Mönchenſtr 25, TR. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5. Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
5 25 RE — Grünberg, Glogau, Breslau „„ 3d „ 
BR JOHANN s Malzpemade befördert den Haarwuchs und Angermünde, Eberswalde, Berlin Expreßz. 3,42 „ 
S — einigt die Kopfhaut. ! Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4,— „ 
- ee e ee TEEN REIT e an 1 199 I N 
ar > * 2 6. Juni bis 31 Auguſt eingelegt. 
Berlin woher age Fan, Stras⸗ 
> 25 1 burg, Bützow, Kleinen, Ueckermünde, 
Hotel 9 Siatlon EFriefrichsirasse" Preizlan, Stoinem., Noftos, Süßerf Perſz. 4,31 Nchm. 
(gegeniiber Bahnhof Friebrichſtraße). Stargard, = 437 „ 
60 Zimmer zu ſoliden Preiſen incl, Bedienung. Licht und Helma. Keine Table d’höte. Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
* d A 1 . Ae 
Gepäf tis om Wahnhaf herübergeholt. a. R., Pyritz, Küſtrin 5,1 Abds 
2 7 FEC Angermünde. Schwedt, 5 
N TEE TEEN ETNENTARTTEENEIEETIETTEE | 7 8 a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 
83 eg JS arg Bi} walde, Berlin 5,30 
äbe, Bas GdB. e 4880 Ab Stargard, Kreuz, Breslau r 
'axserhei ip Any! lH 71/2 bis 8 Pfd. ſchwer zu gewaſchener Wolle, BR Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, i 2 
N aàsserht il» u. Bun AB» al, 4 bis 5 Pfd ſchwer zu Schmutzwolle, und Woll⸗ ] Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
E 2 ſchnur offerirt billioft = wo — 2 
Fr ik 3 zIE Adsiph Goldschmidt, Königsberg N. M., Küſtrin 3 
LTE FREI eee Säcke⸗Jabrit, neue Königſtr Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 9,45 „ 
Unter Garautie für guten Schuß verſende um 2 eee Stardard 5 1058 
gehend in beſter Qualität: ——— . —·— w ᷑ 1: IST — Anunft in Stettin von: 
e v. . Ab an. g 8 K 2 2 9 Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
tartini⸗ 0. „ 80—90 „ „ | | 2 92 N = Stargar a 5,47 Mora 
Flobert⸗Teſchings, Luftpiſtolen, v. 5—6 / an. 5 ranben⸗Wein, Augermünde Gem. Z. 7,25 & 
Gepreſfte Kugeln und Patronen blligft Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 745 
85 Greves Sarabt Aafchenreif, abſolute Echtheit garantirt | Kiſtrin, Königsberg i NR. „ 
Neubrandenburg. 188er Weißwein à 55, 1880er Weiß Strasburg, Prenzlau, Stralſund, 
= C000. er Weißwein à 55, 1880er Weiß:] Wolgast, Swinemünde, Paſewalk, 
. eee wein A 70, 1878er Weißwein & 85, lleckermünde u 1 9,10 Vorm. 
Großarlige 1884er ital. kräftigen Rothwein à 95 Dia | Schwer. 921 
. 2 5 per Ltr. in Fäßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗J Stargard, Treptow 10.25 
@ 2 1 II 1 33 9 nahme. Probeflaschen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten.] Stolp, Stolberg, Stargard, Treptow 
a € J 8 chmal rund a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, f 
F BT zuge a 8 x Berlin, Eberswalde Angermünde Schnell 1051 50 
1 0 1 5 9 5 ruin, & SW 2 S ;. * * 
preis, 1 . 1 na Medaillen Dettelbach 8. M. (Vorſtehender Zug wird nur vom 50 
; 5 BE EEEERTTT TE 16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 
Den E . 6 der. Zire Ach e. Jol. e eta den e Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Senſenſchärf⸗ a 1. Sub. aft l. 1 Freienwalde a. O., Letſchin Erpreßz. 11,3 „ 


a 
ö 


